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Der Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer hat dem
Reichskabinett ſeine Pläne über die Deckung des Fehlbetrages im
Haushalt 1930 zugehen laſſen, die dort am Donnerstag zur Bera
tung ſtehen. Sie ſind von einer derartigen Einſeitigkeit, daß wir
uns nicht vorſtellen können. daß eine Mehrheit für ſie mit der So
zialdemokratie hergeſtellt werden kann.

Das eine Hauptſtück der Pläne des Reichsfinanz miniſteriums
iſt die

Einſchränkung bzw. die Beſeitigung der Darlehnspflicht des Reiches
an die Arbeitsloſenverſicherung.

Statt der 250 Millionen, die für das Jahr 1930 an Reichsdarlehen
für die Arbeitsloſenverſicherung erforderlich ſind, werden im Etat
jahr 1930 höchſtens 150 Millionen, für das Etatjahr 1931 höchſten
100 Millionen vorgeſehen. Dieſe Mittel ſollen durch den Verkauf
von Reichsbahnvorzugsaktien an die Reichsverſicherungsanſtalt für
Angeſtellte und die Jnvalidenverſicherungsanſtalten beſchafft wer
den. Da damit gerechnet wird, daß der Fehlbetrag der Arbeits
loſenverſicherung weſentlich über dieſe Summe hinausgeht, ſo ſoll
der Vorſtand der Reichs anſtalt die Ermächtigung erhalten,
die Beiträge zu erhöhen, Erſparniſſe in der Verwaltung herber
zuführen oder die Leiſtungen anderweit feſtzuſetzen Solche
Beſchlüſſe ſind aber nur dann gültig, wenn die Arbeitnehmer wie
die Arbeitgeber im Vorſtand in der Mehrheit zuſtimmen.
Kommen ſolche Beſchlüſſe nicht zuſtande, ſo hat die Reichs
regierung das Recht, ihrerſeits die geeigneten Maßnahmen zu
ergreifen, alſo die Beiträge zu erhöhen oder die Leiſtungen ander
weit feſtzuſetzen.

Das zweite Hauptſtück bezieht ſich auf die Deckung der im
Reichshaushalt 1930 vorhandenen Fehlbeträge durch

Steuererhöhungen.
Da vorgeſchlagen wird den Fehlbetrag des Jahres 1928 mit 154
Millionen nicht, wie bisher vorgeſehen, neben den 450 Millionen
Schuldentilgung zu decken, ſondern in die 450 Millionen einzube
ziehen, ſo bleibt ein durch Steuererhöhungen zu deckender Fehl
betrag von 305 Millionen beim Reich. Für die Sanierung der
Länderfinanzen ſollen weitere 170 Millionen aufgebracht werden.
Jnsgeſamt ſind danach

neue Einnahmen in Höhe von 475 Millionen zu ſchaffen.
Dieſer Betrag ſoll in erſter Linie durch eine ſtärkere Belaſtung der
ſogenannten entbehrlichen Genußmittel aufgebracht
werden. Herr Moldenhauer ſchlägt deshalb vor:

1. Erhöhung der Bierſteuer um 75 Proz. 240 Millionen
2. Erhöhung des Kaffee und Teezolls 50 e
3. Einführung einer Mineralwaſſer-

ſteuer 40 5Ferner will Moldenhauer an Mehreinnahmen erzielen durch

4. Erhöhung des Benzinzolls 65 x5. Kürzung der Fälligkeitstermine bei
verſchiedenen Steuern 30

6. Entnahme aus der Reſerve der Bank für

Jnduſtrie Obligationen 50 e
Von dem Geſamtbetrag von 475 Millionen ſollen die Länder

170 Millionen erhalten und zwar 90 Millionen aus der Bierſteuer
und je 40 Millionen aus der Mineralwaſſerſteuer und dem
Benzinzoll.

Als dritten Teil ſeines Sanierungsprogramms ſchlägt Dr. Mol
denhauer

drei Maßnahmen
vor, durch die in Zukunft eine Senkung der Ausgaben und
eine Ermäßigung der Steuerlaſten zwangsweiſe
herbeigeführt werden ſoll. Dabei iſt daran gedacht, geſetzlich
feſtzulegen, daß erſtens etwaige im Jahre 1930 ſich ergebende
Ueberſchüſſe zur Senkung der Steuern im Sinne des
von der Regierung am 12. Dezember 1929 vorgelegten Finanz-
programms verwendet werden müſſen. Zweitens ſollen die Aus
gaben des Jahres 193) jetzt bereits in ihrer Höhe begrenzt
werden. Und drittens plant man ein Ausgabenſenkungs-
geſetz, durch das Herabſetzungen der Reichs-, Länder und Ge
meindeaufwendungen feſtgelegt werden ſollen.

Die Vorſchläge von Dr. Moldenhauer zur
Arbeitsloſenverſicherung

ſind in den Vorbeſprechungen bei den Sozialpolitikern aller Par
teien auf erhebliche Bedenken geſtoßen.

Von der Sozialdemokratie wurden ſie abgelehnt.

Das iſt auch jetzt noch ihre Auffaſſung Denn ſie ſchränken die
Pflicht des Reiches in Notzeiten für die ſchuldloſen Opfer
der Wirtſchaftskriſe mit Mitteln der Allgemeinheit einzuſtehen, un
erträglich ein. Sie verhüllen auch nur unzulänglich, daß die

wirkliche Abſicht auf den Abbau der Leiſtungen
der Arbeitsloſenverſicherung gerichtet iſt, obwohl Dr. Moldenhauer
mehrfach erklärt hat, daß er an die Möglichkeit des Leiſtungs
abhaues aus politiſchen und ſozialen Erwägungen nicht glaubt

Doeckt ſich ſchon dieſer Teil des Programms von Dr. Molden

Donnerstag, den 27. Februar 1930
m

5. Fahrgang

olIdenhcaers I.Die aber von der Sozialdemokratie aufs ſchärfſte bekämpft werden.
hauer mit den immer wieder erhobenen Forderungen der Deutſchen
Volksparlei, die bisher durch Zentrum und Sozialdemokratie zu
Fall gebracht worden ſind, ſo gilt das noch mehr von ſeinen Vor
ſchlägen über die Steuererhöhungen. Sieht man von der
Jnduſtriebelaſtung ab, ſo ſind Moldenhauers Vorſchläge nur eine

Verſchärfung der Verbrauchsſteuern.
An irgend eine noch ſo geringfügige Heranziehung des Beſitzes,
etwa in der Form eines Notopfers, iſt nicht gedacht. Zu der
bereits vom Reichskabinett beſchloſſenen Erhöhung des Kaffee und
Teezolls ſoll eine Erhöhung der Bierſteuer ſtatt um 50 um 75
Prozent und eine Beſteuerung des Mineralwafſers hinzu
treten. Aus der letzteren Quelle 40 Millionen zu gewinnen, iſt nur
bei ganz phantaſtiſchen Steuerſätzen und ſehr erheblichen Preis
erhöhungen möglich. Die Erhöhung des Benzinzolls wird
zwar zu einem großen Teil die Automobilbenutzung Privater ver
keuern, aber neben den ungünſtigen Wirkungen auf die Automobil
induſtrie dürfen auch die auf Maſſenverkehr mit Omnibuſſen und
den Güterverkehr durch Laſtwagen nicht als unbeträchtlich angeſehen
werden. Jedenfalls kann die Erhöhung des Benzinzolls nicht als
Ausgleich für die erhöhte Maſſenbelaſtung gelten. Das trifft auch
zu für die Heranziehung der Reſerven der Bank für Jnduſtrie
obligationen mit dem Betrage von 50 Millionen. Die von
der Jnduſtrie aufzubringenden Laſten ſollen auch nach dem neueſten
Programm Moldenhauers im Jahre 1930 tatſächlich um 50 Mil-
lionen geſenkt werden. Zu dem Zweck, trotzdem den vollen Betrag
von 300 Millionen in den Etat einzuſtellen, ſoll nun eine Art Dar
lehn bei dem Reſervefonds aufgenommen werden, das ſpäter zu

Das ſouveräne VReichsparlament.
„Der Reichstag möge ſelbſt Sparkommiſſar werden.“

Der Reichstag nahm in ſeiner Mittwochſitzung die zweite
Beratung des Geſetzentwurfes zur

Aenderung der Reichshaushaltsordnung
vor. Dieſer Entwurf iſt von höchſter Bedeutung für die Stellung
des Parlaments als Kontrollorgan gegenüber der Reichsregierung
Die Ausſprache geſtaltete ſich deshalb zu einer großen grundſätz
lichen Auseinanderſetzung über das Weſen des Parlamentarismus
im allgemeinen und über die parlamentariſche Souveränität in
Deutſchland. Die Fraktionen ſchickten ihre beſten und gründ
lichſten Etatsfenner ins Treffen.

Der Tag wurde eingeleitet durch einen in ſeiner Sachlichkeit
und Beherrſchtheit des Materials vollendeten Bericht des

Abg. Skücklen (S0z.):
der zu den erfahrenſten Haushaltsmitgliedern des Reichstages ge
hört. Er verwies darauf, daß die Verwaltungen des Reichs gegen
über der Vorkriegszeit viel komplizierter geworden ſeien. Dem
Reich ſeien eine Menge neuer Aufgaben zugewieſen worden.
Jmmer ſchwieriger ſei es dieſes verwickelte Getriebe zu überſchauen
und zu durchleuchten. Die Kontrolle des Rechnungshofes genüge
nicht, weil ſie erſt zwei Jahre nach den Ausgaben komme. Das
Parlament müſſe auch während des Haushaltsjahres die Finanz-
gebarung genau prüfen können. Darum habe der Haushaltsaus-
ſchuß in längeren Beratungen dieſe Reichshaushalteordnung ge
ſchaffen. Nun müßten dem Reichstag alle drei Monate ſämtliche
überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben vorgelegt
werden. Der Haushaltsausſchuß komme ſo in die Lage, rechtzeitig
nachzuprüfen, ob unzuläſſige Ausgaben gemacht worden ſind. Ver
antwortlich ſei derjenige, der die Ausgaben gemacht habe. Stücklen
wünſcht, daß einmal ein Exempel ſlatuiert werde und einer der
Beamten, der überplanmäßige oder außerplanmäßige Ausgaben
gemacht habe, zur Verantwortung gezogen werde. Das würde er
zieheriſch wirken Eingeſchränkt ſei auch die Anleiheermächtigung
der Reichsregierung Stücklen ſchloß mit der Mahnung an den
Reichstag, er ſolle ſelbſt Sparkommiſſar werden.

Für die ſozialdemokratiſche Fraktion
ſprach dann der langjährige Vorſitzende des Haushaltsausſchuſſes
Abg. Heimann, dem ſchon ſeine bedeutende parlamentariſche
Stellung das Ohr des Hauſes ſicherte. Er reklamierte als das

Verdienſt der Sozialdemokratiſchen Parkei,
daß die Rechnungsprüfung durch das Parlament allmählich als
gleichbedeutend neben der Etatsaufſtellung geſetzt worden ſei. Hei
mann wandte ſich mit großer Entſchiedenheit gegen die im Ausſchuß
vorgelegten volksparteilichen Anträge, die das Parlament zugunſten

eines Sparkommiſſars herabdrücken wollen. Es ſei eigenartig
daß die Volkspartei ihre Anträge hier im Reichstage nicht wieder
hole,

e

Die preußiſche Polizei.
Im Preußiſchen Landtag

wurde am Mittwoch die allgemeine Ausſpräche über den Jnnenetat
zu Ende geführt. Zu erwähnen wäre lediglich eine Rede des deutſch
nationalen „Arbeiter Vertreters Klein vom Stahlhelm, der ſich
erfolglos bemühte, mit den nationalſozialiſtiſchen Beſchimpfüngen
von Republik und Regierung zu konkurrieren. Der gewaltige Stahl
helm, mit dem ſein Knopfloch geſchmückt war, veranlaßte die Kom
muniſten zu dem appeti! lichen Zwiſchenruf: er möchte aufpaſſen
daß er ſeinen Nachttopf nicht verliert.

Die anſchließende Beratung der Polizeietats begann mit einer
groß angelegten Rede der

Abg. Marckwald (Soz).
Gegenüber der kommuniſtiſchen Propaganda unter den Schutzpoli
zeibeamten verwies er auf die „Rote Fahne vom 15. November
1929, die klar ausgeſprochen habe, daß die Kommuniſten den
Schutzpolizeibeamten auch dann glühend haſſen, wenn er kommuni
ſtiſch geſinnt ſei. Ausdrücklich werde dort als Forderung aufgeſtellt
dieſen heiligen Haß unterſchiedslos gegen alle Polizeibeamten mit
allen Mitteln zu ſchüren. Die Schlägereien und Usberfälle des letz
ten Jahres, das betonte Marckwald mit aller Schärfe, hätten mit
Politik und dem Kampf um die Staatsmacht überhaupt nichts zu
tun. Sie ſeien tauſendmal ſchlimmer als die. Miniſtermorde; ſie
ſeien Morde von Arbeitern an Arbeitern, gemeine Verbrechen,
denen die Polizei mit aller Kraft entgegentreten müſſe.

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede erkannte Marckwald an
daß die Verhältniſſe in der Schutzpolizet ſich im letzten Jahre we
ſentlich gebeſſert haben. Er konnte jedoch trotzdem noch viele Be
ſchwerden und Wünſche der Polizeibeamten zum Vortrag bringen

Die Debatte wird am Donnerstag fortgeſetzt.

ſeitdem ein Volksparteiler Finanzminiſter
geworden ſei. Die Volkspartei hätte zwar gern einem Sozialde
mokraten einen Sparkommiſſar vor die Naſe geſetzt, wolle dasſelbe
Experiment nicht mit einem volksparteilichen Reichsminiſter
machen. Helmann wies nach, daß das Geſchrei über die angebliche
Ausggabefreudigkeit des Reichstages eine Mache ſei. Gerade die
Reichskabinette unter den verſchiedenſten parteipolitiſchen Zuſam
menfetzungen hätten dem Reichstag Ausgaben für

Subventionen in Höhe von 1,2 Milliarden
aufgedrängt. Gerade ein ſozialdemokratiſcher Reichsminiſter habe
die Beſtimmung aufgehoben, daß dieſe Subventionen im Haushalts
ausſchuß ſozuſagen hinter verſchloſſenen Türen gebilligt werden
könnten. Seitdem durch die Maßnahme Hilferdings dieſe Bewilli
gungen vom Reichstagsplenum vorgenommen würden, hätten merk
würdigerweiſe die Anträge auf Subventionen mit einem Male
aufgehört.

Der Zenkrumsabgeordnete Schreiber

ſprach ſich zwar für ſcharfe Kontrolle aus, jedoch ebenſo wie die
Sozialdemokratie dagegen, daß die Stellung des Sparkommiſfars
geſetzlich feſtgelegt werde. Die Einrichtung des Sparkommiſſars
müſſe eine vorübergehende ſein. Schreiber bedauerte, daß die Tä
tigkeit des Sparkommiſſars ſich nicht auch auf das Finanz
miniſterium erſtrecke.

Die Deutſchnationalen ließen durch ihren finanzpoli
kiſchen Führer Hergt einen ſcharfen

Vorſtoß gegen das parlamentariſche
Syſtem

unternehmen. Nach Herrn Hergt hat es in der Monarchie mit ihren
großen ſittlichen Kräften Korruption und Verſchleuderung von
Staatsmitteln überhaupt nicht gegeben. Als Herr Hergt in ſeinem
Eifer davon phantaſierte, daß in der Monarchie der Miniſter ein
unabhängiger Mann geweſen ſei, riefen ihm die Sozialdemokraten
das Wort Wilhelms 2. über den Kanzler Bülow entgegen

Hier habe ich das Luder davongejagt!“
Die Wahrheit iſt natürlich die, daß die Miniſter jetzt vom Parla
ment, als von der Volksvertretung kontrolliert werden, während
ſie in der alten preußiſchen Monarchie einfach die Marionetten des
Königs und der Junker geweſen ſind.

Aehnlich ſcharf wie die Rede des Deutſchnationalen war die des
Volksparteilers Cremer, gegen den Parlamentarismus eingeſtellt
Jmmerhin wagte er nicht, ſeine parlamentsfeindlichen Anträge er
neut vorzubringen. Daran hinderte die Volkspartei doch die Re
gierunge gemeinſchaft mit der Sozialdemokratie die hemmend auf
die Parlamentsfeindſchaft wirkte

Auch der Wirtſchaftsparteiler Bredt hielt eiye Kampfrede ge



ſei, endlich einmal für eine erhebliche Kürzung der großen Pen

als einen unabhängigen Mann. Der Maſſenpolitik des Parlaments
müſſe unbedingt eine vollkommen unabhängige Stelle gegenüberge-
ſtellt werden.

Dieſe lächerliche und oberflächliche Behauptung griff

der Demokrat Bernhard
in einer kürzen polemiſchen Rede auf. Er ſagte, wenn man etwa
in dem Sparkommiſſar eine vom Parlament vollkommen unabhän
gige Stelle ſchaffe, ſo würde man nur die Agitationsanträge im
Reichstag vermehren. Die Parteien würden zur Beruhigung ihrer
Wähler Agitationsanträge ſtellen, vielleicht fänden ſich auch für
einige eine Mehrheit. Dann erhebe der Sparkommiſſar ſeinen Wi
derſpruch und die Abgeordneten könnten achſelzuckend draußen
ſagen: „Ja, wir haben das beſte gewollt, aber der Spar
kommiſſar hat es nicht zugegeben.“ So ſei es im Grunde
im alten Reiche geweſen, wo die Tätigkeit des Abgeordneten ſehr
bequem geweſen ſei. Er hätte ſich immer wieder gegenüber ſeinen
Wählern damit herausreden können, daß ſeine Anträge am Wider
ſtand der Regierung geſcheitert ſeien. Jetzt ſei das Parlament ſou
verän und trage die volle Verantwortung. Gerade die letzten zehn
Jahre unter den ſchwierigſten Verhältniſſen hätten bewieſen, daß
das Parlament ſich bewährt habe.

Der Geſetzentwurf wurde nach den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes
angenommen. Eine Entſchließung Heimann (Soz.), die verlangt,
daß die Berichte des Sparkommiſſars auch dem Reichs ag vorgelegt
werden ſollen, wurde dem Haushaltsausſchuß überwieſen.

Es war eigentlich Vereinbarung, dieſe Entſchließung ohne Aus
ſchußberatung anzunehmen. Durch ein angebliches Verſehen der
Zentrumsfraktion kommt die Entſchließung zur Beratung in den
Haushaltsausſchuß. Auf der Tagesordnung vom Donnerstag ſteht
u. a. das Reichsminiſter-Penſionsgeſetz.

Die Arbeitsloſigkeit ſteigt noch immer.
Mit rund 2340 000 iſt die Kurve der Hauptunterſtützungsemp

fänger in der Verſicherung nochmals um etwa 50000 ge
genüber der vorigen Berichtswoche geſtiegen. Auffällig ſtark
iſt die Zahl der Entlaſſungen aus häuslichen Dien-
ſten, die aus einzelnen Bezirken, vor allem aus Schleſien, gemeldet
wird. Schleſien iſt ganz beſonders durch Zugänge von freigeſetzten
Arbeitskräften der Metallinduſtrie, des Bergbaues und des Bau
gewerbes belaſtet.

Das Unheimliche des ſchleſiſchen Arbeitsloſenelends liegt vor
allem darin, daß es vielfach ſtrukturelle wirtſchaftliche Ur
ſachen hat, während z. B. in Sachſen der Konjunkturlage die hohe
Arbeitsloſenziffer zuzuſchreiben iſt. In Schleſien machen die Still
legungen den Gewerkſchaften beſonders große Sorge. Jn
Breslau hat dieſer Tage der Ortsausſchuß des ADGB.
zur Stillegung des Lokomotivbaues in den Lincke-Hofmann-
Buſch- Werken und der Zigarettenfabrik Halpaus Stellung
genommen, die zuſammen mit der Stillegung verſchiedener anderer
Betriebe einen beſonders ſchweren Schlag für die Arbelter und An
geſtellten Breslaus darſtellen.

Die Arbeiten des Reichstages.
Der Aelteſtenrat des Reichstags beſchloß am Mitt

wöch, in der Donnerstagſitzung des Reichstags das Geſetz über die
Rechtsverhältniſſe der Miniſter (Miniſterpenſionsgeſetz) und ſonſtige
kleinere Vorlagen behandeln und am Freitag den Nachtragsetat auf
die Tagesordnung ſetzen zu laſſen. Der Sonnabend ſoll ſitzungsfrei
bleiben. Der Wiederbeginn der Verhandlungen in der nächſten
Woche wurde auf Donnerstag, den 6 März feſtgeſetzt. Es ſollen
dann die Younggeſetze in zweiter und dritter Leſung ver
handelt werden. Die Pauſe während der erſten Tage der nächſten
Woche iſt notwendig wegen der Konferenz über die Strafrechts
reförm, die zwiſchen den öſterreichiſchen und deutſchen Juriſten in
Wien ſtattfindet.

Das Republikſchutzgeſetz befindet ſich nicht unter
den Beratungsgegenſtänden des Reichstags der nächſten
Woche. Jm Aelteſtenausſchuß haben ſich lediglich Sozialdemokraten
und Demokraten für eine ſofortige Beratung des Republikſchutz
geſetzes eingeſetzt, während Zentrum und Deutſche Volkspartei mit
den Oppoſitionsparteien ſich dem ausdrücklich geäußerten Wunſch der
Reichsregierung auf ſofortige Beratung des Republikſchutzgeſetzes
widerſetzten.

Penſionäre der Republik.
Reichstagspräſident Löbe vor dem Düſſeldorfer Reichsbanner,

Bei einer großen Kundgebung des Reichsbanners anläßlich des
ſechſten Bundesgründungstages nahm Reichstagspräſident Lö be
in einer Rede zu den politiſchen und wirtſchaftlichen Tagesfragen
Stellung. Löbe ſetzte ſich dafür ein, daß diejenigen, die ein Einkom
men von 8400 Mark und mehr hätten, unbedingt zur Arbeitsloſen

verſicherung herangezogen werden müßten. Unbedingt notwendig

gen den Parlamentarismus. Er feierte den Reichsbankpräſidenten

ſionen in Deutſchland Sorgen zu tragen. Es ſei ein unmöglicher Zu
ſtand, daß das beſiegte Deutſchland das Sieben und Achtfache deſſen

zahle, was Frankreich und Italien an Penſionen für die Militärs
aufbringen. Eine Penſionskürzung ſei beſonders bei den Militär
perſönlichkeiten angebracht, die auch heute noch in ſchärfſter Oppo
ſition gegen die Republik ſtänden. Der Gewaltsgedanke der Dikta
tur habe ſich in Europa nur zum Teil durchſetzen können und ſei in
letzter Zeit ſchwer erſchüttert worden. Auch in Deutſchland würde
die „nationale Aktion nichts erreichen. Löbe bedauerte, daß die
Republik in der Rechtſprechung und in der Verwaltung noch nicht
die Verankerung gefunden habe, die für ihren Schutz notwendig ſei
Zum Schluß forderte Löbe, daß das Offizierskorps der Reichswehr
ſehr mit republikaniſchem Geiſt erfüllt werden müſſe.

Abgrundtiefe Gemeinheit.
Wir leſen in dem Blatt des Herrn Streicher in Nürnberg,

der eben erſt wieder wegen Ritualmordhetze verurteilt worden iſt,
und der trotz Straſſer den Rekord in Verleumdung hält, den folgen
den Nachruf auf Paul Levi:

„Der Jude Paul Levi iſt tot. Es war morgens um 5 Uhr, da
machte er einen Sprung aus ſeinem Fenſter. Das hielt ſeine Wir
belſäule nicht aus, ſie brach auseinander und das veranlaßte ihn,
ſeinen Talmudgeiſt aufzugeben. Nun aber hat ihn ſein Gott zu
ſich geholt. Die einen ſagen Paul Levi häte den eigenen Raſſe
geruch nicht mehr ertragen können, er ſei zum Fenſter geſtürzt, um
friſche Luft zu ſchöpfen, und dabei ſei er hinausgeflogen. Andere
meinen wieder, das ſtetige und gewaltige Anwachſen der naional
ſozialiſtiſchen Bewegung habe ihn ſo in n n gebracht, daß
er es vorgezogen hat, in Abrahams Schoß zu flüchten. Auch wir
bedauern lebhaft, daß Paul Levi tot iſt, wir bedauern es, daß der
kommende nationalſozialiſtiſche Staatsgerichtshof ſich nicht mehr mit
ihm befaſſen kann. Paul Levi wäre zweifellos an einem der höch
ſten Galgen gehängt worden.

Der Burſche, der dieſe Gemeinheit am Grabe auf dem Gewiſſen

1

Paris, 27. Februar. (Eig. Drahtb.).
Zwei Regierungskriſen innerhalb acht Tagen, wobei zuerſt die

Linke ein Rechtskabinett, dann die Rechte ein Linkskabinett geſtürzt
hat, würden im allgemeinen in jedem anderen Land das Parlament
für die Auflöſung reif und Neuwahlen unvermeidlich gemacht
haben. Der Parlamenktarismus in Frankreich läßt eine ſolche, einzig
vernunftgemäß ſcheinende Klärung der Lage nicht zu, und Frank
reich muß daher weiter in einem inner politiſchen Chaos
ſeinen Weg ſuchen, gelähmt durch zwei gleich ſtarke parlamentariſche
Flügel, die ſich gegenſeitig die Wage halten und eine dauerhafte Re
gierung mit ſtabiler Majorität nicht aufkommen laſſen.

Der Verlauf der gegenwärtigen Regierungskriſe, die im Gegen
ſatz zu der letzten im Zeichen einer faſt hyſteriſchen Nervoſität aller
politiſchen Kreiſe ſteht, iſt nur ein Ausdruck für dieſes große Uebel
innenpolitiſcher Lähmung, das auf Frankreich laſtet.

Der Präſident der Republik berief zunächſt Tardien zu ſich,
der im Verlauf der Ereigniſſe als Führer der Oppoſition wieder an
die Reihe kommen mußte. Tardieu, der ſich über den zweiſchneidi
gen Charakter ſeines Sieges keinem Zweifel hingeben konnte, lehnte
zunächſt die Bildung des Kabinetts ab und brachte, Beſcheidenheit
mimend, Poincare in Vorſchlag. Gegen Mittag war aber

auch die Kombingakion Poincare erledigt,
da dieſer aus Geſundheitsrückſichten gleichfalls ablehnte. Nun wurde

wiederum Tardieu berufen, der inzwiſchen anderer Mei
nung geworden war, die Miſſion zur Regierungsbildung unter Vor
behalt annahm und ſeine endgültige Antwort für Donnerstag vor
mittag in Ausſicht ſtellte

Theo retiſch hat Tardien wieder zwei Wege vor ſich die
republikaniſche Konzenkrakion oder ein neues Rechkskabinekt.

Praktiſch aber dürfte, wenn überhaupt, ſo nur der zweite Weg
für ihn offen ſein, da die Radikalen nach der zumeiſt unfairen und
gehäſſigen Haltung, die Tardien unter Außerachtlaſſung des primi
tivſten parlamentariſchen Anſtandes ſeinem Nachfolger Chautemps
gegenüber einnahm, wohl unter keinen Umſtänden zur Beteiligung
an einem neuen Kabinett Tardien bereit ſein dürften Bleibt ſo
mit nur die zweite Möglichkeit, die einer

neuen Rechksregierung,
die ſich auf die alte Majorität, verſtärkt durch einige Ueberläufer

Der deutſche Oſten in Not

Genoſſe Dr. Caspari,

Landeshauptmann der Grenzmark, ſpricht auf der großen Oſt
markentagung in Berlin über die Not des deutſchen Oſtens.

Die Sachſenkriſe.
Die Demokraten lehnen ab.

Dresden, 27. Februar. (F.) Die demokratiſche Fraktion des
ſächſiſchen Landtags war von der Wirtſchaftspartei ebenfalls zu
einer Aeußerung über die Kandidatur des Präſidenten des Rech
nungshofes, Schieck, aufgefordert worden. Die demokratiſche
Fraktion hat darauf folgende Antwort erteilt.

„Wenn wir den Sinn Jhres Schreibens verſtehen, ſtreben Sie
die Neubildung des Kabinetts auf der bisherigen Grundlage an.
Wir ſind der Anſicht, daß eine Regierung, die ſich auf National
ſozialiſten ſtützt, oder auch nur von ihrer Duldung abhängt, nicht
von Dauer ſein kann und zur Bewältigung der ſchweren Aufgaben,
die in Zukunft zu löſen ſind nicht fähig iſt, da ſie ſich auf eine aus
reichende und ſichere Mehrheit nicht ſtützen kann. Wir bedauern
deshalb, Jhnen unſere Unterſtützung für Jhren Plan der Regie
rungsbildung nicht zuſagen zu können.

Alſo mit Schieck wirds nichts.

Erpreſſerpolitik.
Die demokraliſche Fraktion

des preußiſchen Landtags betreibt in den letzten Tagen eine Art
Erpreſſerpolitik. Sie verſucht, die Beſetzung der Oberpräſidien in
Kaſſel und Slettin in ihrem Sinne zu „klären“, und läßt verlaut
baren, „daß die Abſtimmung der Demokraten über das Mißtrauens
votum gegen den Innenminiſter am nächſten Freitag zweifelhaft
ſei, wenn bis dahin die erwartete Klärung nicht erfolgt ſei. In
zwiſchen hat die demokratiſche Fraktion des preußiſchen Landtags
mit dem preußiſchen Miniſterpräſidenten, wie von demokratiſcher
Seite erklärt wird, entſprechende Verhandlungen eingeleitet.

Wir ſind überzeugt, daß die preußiſche Regierung ſich auf dieſe
Erpreſſerpolitik nicht einläßt und ſo oder ſo ihren Weg gehen wird.
Dafür ſpricht ſchon die Perſönlichkeit des preußiſchen Miniſterpräſi

denten Dr. Otto Braun

Byrd eisfrei. Byrds „City of Nehyork“ hat den Packeisgürtel,
der das Schiff bisher feſthielt, reſtlos durchbrochen und dampft in
guter Fahrt heimwärts.

Rechiskräftiges Urteil im Stkolberg-Prozeßß. Das Urteil gegen
den wegen fahrläſſiger Tötung ſeines Vaters zu neun Monaten Ge
fängnis verurteilten Grafen Chriſtian Friedrich zu StolbergWer
nigerode iſt jetzt rechtskräftig geworden. Möglicherweiſe wird Graf

hat, iſt bayriſcher Lehrer! Arme Jugend Chriſtian Strafausſetzung gewährt werden.

Reaktionär Tardien wieder beauftragt.
Poincare hatte abgelehnt und die Radikalen ſtreiken.

man doch endlich zu dieſem Mittel greifen

und ſie der

aus der Linken, ſtützen würde. Doch wäre auch dies aus den eben
angeführten Gründen lediglich als eine zeitliche Löſung zu betrach-
ten; das ſchleichende Uebel der franzöſiſchen Jnnenpolitik wäre da
durch nur für eine mehr oder minder kurze Zeit zurückgedrängt
nicht behoben.

Tardieu, der politiſche Abgott der Reaktion, hat ſich geſtern
mit ſeinem üblichen Optimismus an die Arbeit der Kabinettsbil
dung herangemacht. Als er ſich um 22 Uhr wieder ins Privatleben
zurückzog, hatte er nichts als

eine ganze Reihe von Abſagen eingeſteckt.

Die Serie der Abſagen begann mit Chautemps, der ſeinem
Vorgänger und Nachfolger Tardieun ein klares Nein auf die Auf
forderung zur Mitarbeit antwortete. Albert Sarraut erklärt
nicht minder offen, daß ſeine Fraktion ſich entehren würde wenn
ſie Tardien ihre Mitarbeit gebe. Die Radikalen müßten es auch
ablehnen, in ein Kabinett unter anderer Führung einzutreten, in
dem Tardieu mehr als ein rein techniſches Amt bekleidet. Her
riot endlich, der als letzter Beſuch geſtern abend bei Tardien vor
ſprach, war nicht weniger kategoriſch, und damit ſich Tardieun nicht
etwa Uber die Anſichten täuſche, veröffentlicht Herriot in der „Ere
Nouvelle“ einen ausführlichen Artikel, worin er offen erklärr, Tar-
dieun ſei zu brutal als Führer einer reaktionären Kampfmehrheit
aufgetreten, als daß er heute die Rolle des verſöhnenden Koalitions-
führers ſpielen könne. Er habe der Radikalen Partei den Kampf
angeſagt. Er ſolle ihn haben.

Leon Blum erklärt im „Populair“, daß Tardieu vernünfti
gerweiſe ſeinen Antrag zur Kabinettsbildung an den Präſidenten
der Republik zurückgeben ſollte. Er müſſe ſich klar darüber ſein,
daß er die Mitarbeit der Radikalen nicht erhalten könnte, ja, daß
er ſogar die Briands verlieren müſſe

ſamten Linkspreſſe, ſondern auch immer mehr und mehr in der n
ſormationspreſſe der Ruf erhebt, daß der augenblicklichen Wirrnis
in der franzöſiſchen Politik

durch die Auflöſung der Kammer ein Ende gemacht

werde. So radikal dieſe Maßnahme auch ſei, ſo ſehr ſie den poli
tiſchen Traditionen der franzöſiſchen Republik widerſpreche, ſo müſſe

Waffenlager in Braunſchweig.
S Und ein ſeltſamer Richterſpruch.

Braunſchweig, 26. Februar. (Eig. Drahtb.). Das große Schöf
fengericht in Salder ſprach die Beſitzer mehrerer vom Reichs
banner entdeckter Waffen lager von der Anklage des unbefug
ten Waffenbeſitzes frei. Die Koſten des Verfahrens wurden der
Staatskaſſe auferlegt

Die Waffenlager wurden ſeinerzeit in Salder entdeckt. Sie
beſtanden aus über 80 Gewehren, einem ſchweren und einem leich
ten Maſchinengewehr, ſowie viel Munition. Die Freiſprechung der
angeklagten Waffenbeſitzer erfolgte, weil es ſich bei den Waffen
lagern um Beſitzſtände der Reichs wehr gehandelt habe

S R eichs wehr auch e S
in Vergeſſenheit geraten ſein ſollte.

gründung!

Es hat kein Defizit, ſondern einen Ueberſchuß.

Deſſau, 26. Februar. (Eig. Drahtb.). Dem Anhaltiſchen Land
tag iſt am Mittwoch der Abſchluß des Staatshaushalts
für das Rechnungsjahr 1928 zugegangen. Daraus ergibt ſich, daß
ein Ueberſchuß von 798 000 Markerzielt worden iſt.
Auf Anregung und mit Zuſtimmung des Landtags ſoll der Ueber
ſchuß für die Deckung ordentlicher Ausgaben des Jahres 1929 ver
wendet werden. Es ſoll aus ihm ein Betriebsvorſchuß für die
Staatskaſſen gebildet werden, den es ſeit der Geldentwertung nicht
mehr gegeben hat.

Jn der heutigen Zeit der üblichen Etatüberſchreitungen bedeutet
der in Anhalt für das Jahr 1928 erzielte Uekerſchuß eine Anerken
nung der vorſichtigen Finanzpolitik des ſozialdemokratiſchen Finanz
miniſters.

Au' hebung der Polizeiverordnungen.
Der Preußiſche Jnnenminiſter hat an die nachgeordneten Be

hörden einen Erlaß gerichtet, durch den alle Polizeiverord-
nun gen, ſoweit ſie vor 1900 erlaſſen wurden, außer Kraft
geſetzt werden. Ausgendommen davon ſind diejenigen Polizei
verordnungen. die die Strom, Schiffahrts- und Hafenpolizei be
treffen. Der Erlaß tritt mit Wirkung vom 1. Mai 1930 in Kraft.

Die Bedeutung dieſes Erlaſſes ergibt ſich daraus, daß durch ihn
nicht weniger als 3937 Verordnungen aufgehoben und 204 abge
ändert werden. Darüber hinaus wird im Preußiſchen Miniſterium
des Jnnern z. Zt. der Entwurf eines Polizeiverwaltungs- Geſetzes
vorbereitet, auf Grund deſſen die Wirkungsdauer von Polizeiver
ordnungen ganz allgemein auf höchſtens 30 Jahre beſchränkt wer

den ſoll. eNeue Unruhe in China.

lich gemeldet wird, iſt in den nördlichen Provinzen Ka
feng und Tſchangtſchau der Kriegszuſtand erklärt
worden. Zahlreiche einflußreiche Politiker aus allen Teilen Ehinas
haben den Präſidenten Tſchiangkaiſchek telegraphisch dringend er
fucht, alles zu vermeiden, was zu einem offenen Konflikt zwiſchen
unzufriedenen politiſchen und militäriſchen Führern Nordchinas füh
ren könnte.

e

Der Reichswirtſchaftsrak hat mit der Beratung der induſtri
ellen Zollvorlagen begonnen.

Frauenwahlrecht in Südafrika. Der füdafrikaniſche Miniſter
präſident, General Hertzog, teilte am Mittwoch im Parlament mit,
daß die Regierung beſchloſſen habe, die Eintragung der Frauen
in die Wahlregiſter regeln zu laſſen. Ein entſprechender Geſetzent
wurf wird dem Parlament am Montag vorgelegt werden

Der ſozialdemokratiſche Abgeornete des preußiſchen Landkages,
Meyer Solingen, wird in allernächſter Zeit zum Miniſterialdirektor
im preußiſchen Wohlfahrtsminiſterium ernannt werden. Meyer
Solingen dürfte ſein Mandat beibehalten.

Ein ſeltſamer Spruch, mit einer noch ſeltſameren Be

Glückliches Anhalt!

London, 26. Februar. (Eig. Drahtb.). Wie aus Schanghai amt 4

Es iſt alſo ſelbſtverſtändlich wenn ſich heute nicht nur in der gen
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gt. Aus aller Welt. Klaſſenkampf im Baugewerbe.
Die Arbeitgeber kündigen die Tarife mit 1300 000 Bouarbeitern.

en eben In allen Tarifgebieten Deutſchlands haben, wie wir ſchon z gnügte, die Tagesverdienſte feſtzuhalten. Dabei verſänmtebetrach geſtern meldeten, die baugewerblichen Arbeitgeberverbände, die mit das Statiſtiſche Reichsamt, darauf hinzuweiſen, daß dieſer ſtändige
äre da den Gewerſchaften getroffenen Lohnabkommen im Baugewerbe ge Stellenwechſel mit Lohnausfällen verbunden ſein muß, da beim
ängt kündigt. Von der Lohnkündigung werden 1,3 Millionen Arbeiter Uebergang von der einen Stelle zur anderen Arbeitszeitverluſte un

betroffen. vermeidlich ſind. Dieſer Ausfall wurde in der Erhebung freilichgeſtern Der Reichstarifvertrag für das Baugewerbe ſieht vor, daß die nicht berückſichtigtnettsbil Tariflöhne mit einer Kündigungsfriſt von einem Monat erſtmalig Der durchſchnitliche Tagesverdienſt der erwachſenen (über 19
vatleben zum 31. März 1930 gekündigt werden können. Wenn dann keine

der Vertragspatreien von dem Kündigungsrecht Gebrauch machen
Jahren alten) Bauarbeiter betrug in der erwähnten Zeitperiode:

würde, ſo gelten die Löhne für ein weiteres Jahr. Die Gewerk Serun a e Sietlane
ſchaften haben, ſoweit bekannt, bisher nur in einem Falle das Lohn RM. RM. RM. RM.

ſeinem abkommen gekündigt. Jedenfalls müſſen jetzt die Arbeitgeber und Maurer 18,17 11,31 950 7,64die Auf Arbeitnehmer in den einzelnen Bezirken über die Neuregetung der Zimmerer 14,27 10,54 930 7,62erklärt Löhne in dieſem Jahre verhandeln. Bauhilfsarbeiter 11,16 9,64 68,15 6,52e wenn t gen e ſind n Wicgeſen 7 n Tiefbauarbeiter 8,84 7,00 6,64 5,55ellt worden, doch darf man, na em geſchloſſenen Vorgehen z zen n der Arbeitgeber zu urteilen, vermuten, daß ſie die Abſicht, eine frei Läßt man e Berlin e W re rnHer willige Lohnerhöhung zu gewähren, beſtimmt nicht haben. Das er Tagesverdienſte in Wochenverdienſte unberli ſichtigt und wier Märchen von den hohen Baugarbeiterlöhnen wird ja man mit Rückſicht auf den häufigen Stellenwechfel, ſagen wir, 10
n im in allen Tonarten geſungen, obgleich es keinerlei Berechtigung hat. Prozent des Wochenverdienſtes in Abzug bringen, ſo wird ſich, viel
e Das Statiſtiſche Reichsaint begann kürzlich mit der Versffent echt zum Erſtaunen vieter, die bisher anderer Meinung waren.e r lichung der Ergebniſſe der amtlichen Lohnerhebung im Bauge berausſtellen, daß die Bauarbeiterlshne im Durchſchnitt die in an
Tet m werbe Es wird das von den Bauarbeiltern in den Vertragsge- deren Induſtriezweigen gezahlten Löhne nicht überſchreiten, je
tot bieten öſtlich der Elbe latſächüch ergielte Lohneinkommen mitgereilt, Aelfach noch darunter bleiben. Bei der Umrechnung der in der Aa
r das ſie für vier Lohnwochen des Auguſt 1929 erztelten. (Wirtſchaft Lelle mitgeteilten Tagesverdienſte auf Wochenverdienſte (auf 6 Tage

ernünfti
iſidenten

und Statiſtik, 1. Februarheft). Die Veröffentlichung iſt im höchſten
Maße geeignet, die allgemein angenommene Annahme von über
höhten Löhnen im Baugewerbe gründlich zu zerſtören.

Zunächſt ſei für die richtige Würdigung der Lohnentwicklung

berechnet) ergeben ſich Bauarbeiterwochenverdienſte außerhalb von
Berlin:

Großſtädte Mittelſtädte Unterſte
Ortsklaſfe

G im Baugewerbe auf folgende vom Statiſtiſchen Reichsamt ſtark be für M er wo ordh a 55ja tonte, in der Oeffentlichkeit jedoch bisher nicht beachtete Punkte auf r ne S 24merkſam gemacht 1. Die Lohnverhältniſſe für die Stadt Berlin r Zimmerer 55 r a S
der ſind für das Reich nicht maßgebend, da in Berlin die n er S 35 36 2997der J Berdächtige Varietee-Verträge Bauarbeiter, insbeſondere die Maurer in Akkordarbeit ſtehen r e ararener
Wirrnis 9 5 und dadurch erheblich höhere Verdienſte haben, während an anderen Jm Vorjahre, als es galt die Bauarbeiter aus der Arbeitsloſen

Berlin, 27. Februar. (Telunion). Auf dem Lehrter Bahnhof Orten der Zeitlohn vorherrſcht. 2. Zuſchlagspflichtige Tarifüber verſicherung und der Kriſenfürſorge herauszunehmen, wurde mit
Fern es am Mittwoch abend gegen 11 Uhr aus einem eigenartigen Iſtunden werden im Baugewerbe kaum geleiſtet, aus dem Grunde, dem Schlagwort der hohen Bauarbeiterlöhne zu beweiſen verſucht,
Anlaß zu ſchweren Skandalſzenen. Jn der Vorhalle des Bahnhofes da vorübergehende Ausfälle an Arbeitsſtunden (z. B. durch Witte daß die Bauarbeiter wohl in der Lage ſeien, von ihrem hohen Ein

en poli hatten ſich zwölf junge Mädchen im Alter von 20 bis 25 Jahren rungseinflüſſe oder Materialmangel) durch Leiſtung zuſchlagsfreier kommen ſo viel zu erſparen, daß ſie ſich während der Dauer der
ſo müſſe zum Teil mit ihren Angehörigen verſammelt, die von einer ſüd Mehrſtunden gewöhnlich wieder nachgeholt werden. 3. Die Tarif- Beſchäftigungsloſigkeit, die fälſchlicherweiſe als eine nur ſaiſon

amerikaniſchen Agentur angeblich für zwei Varieteeunternehmungen lohnſätze wurden durchweg nur in ſehr geringem Maße überſchrit- mäßige hingeſtellt wurde, obwohl ſie, wie heute jedem klar erſicht
W in BuenosAires engagiert waren. Trotß der Bemühungen amt ten, ja es ergaben ſich auf dem flachen Lande häufig Tarifunter lich, auch konjunkturmäßig beſtimmt iſt erhalten können. Dieſe

eig.

e Schöf den Zweck des Unternehmens als keineswegs einwandfrei erſcheinen tiſtiſche Reichsamt davon abſehen mußte, durchſchnittliche Wochen überzeugen müſſen, wie falſch das Schlagwort von den überhöhten
Reichs laſſen. Da die Polizei aber keine Handhabe zum Einſchreiten hatte, verdienſte der Bauarbeiter überhaupt feſtzuſtellen und ſich damit be Löhnen im Baugewerbe war.
unbefug e ſie mit anſehen, daß Mittwoch abend wieder junge Mäd-
den der en nach Hamburg abreiſten, um von dort nach Buenos-Aires zu sgelangen. Vor der geſtrigen Abreiſe waren aber mehrere Ange e r Jn San r te e e e e e tn en tem leich Als ſich am Mittwoch abend die Mädchen zur Abreiſe verſammelten, den befreit zu werden hofft führt de Wp Flug e e 5 r en

kam es zu heftigen Auseinanderſetzungen mit der Leiterin des Un u en e. n rung e ew Flugung der zeug aus, das ſich in über 1500 Meter Höhe. befand. Da er aber (Eigene Funk- und DrabtberiWaſſey ternehmens. Die Angeſtellten der Agentin wurden von den Ange die Let frü Fallſchi da 8 5 und Drabtberichte)örigen bedroht und es kam zu einer Schlägerei, der erſt durch ne Zu früv zog wurde der Fallſchirm durch das Flugzeugelt habe rig n s s beſchädigt und öffnete ſich nicht. So wurde der Abſprung zumExiſten Schutzpolizeibeamte ein Ende gemacht werden konnte. Unter dem Todesſt Kommuniſtiſcher Ueberfall auf Reichsbannerleuke.
Eindruck dieſes Vorfalles entſchloſſen ſich drei Mädchen, von der Ein u tS Abreiſe nach Buenos Atres abzuſehen Die übrigen neun fuhren n Klub der Selbſtmörder. Bei der Lodzer Polizeibehörde Berlin, 27. Februar. Eig. Funkm). In der letzten Nacht kam

en Be mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Hamburg Es wurde auch eldete ſich vor einigen Tagen ein älterer Herr der Um die Er es in BerlinNeutölln wiederum zu Zuſammenrotküngen und Zu
bekannt daß faſt keines der Mädchen überhaupt den Inhalt des ubnis für die Gründung eines Selsſtmörderklüts bat In ſeinem ſammenſtößen zwiſchen Polizei und Kommuniſten Retchsbanner
Vertrages nach Buenos-Aires kennt äußerſt ſorgfältig ausgearbeiteten Projekt legte er die genauen leute, die von einer Verſammlung kamen, und ſich auf dem Heim

Statuten und die Tendenzen des Klubs vor. Er beabſichtigte aus weg befanden, wurden von kommuniſtiſchen Elementen umringt und
eigenen Mitteln ein entſprechendes Lokal mit den humanſten und zu Boden geſchlagen. Auch das inzwiſchen alarmierte Ueberfall

Eine Hellſeherin ſoll den Mordfall Meußdörffer klären? Die modernſten Tötungsmitteln auszuſtatten, die jedem Lebensüber kommando wurde tätlich angegriffen Die Polizei machte darauf
Familie Meußdörffer hat auch eine Hellſeherin zur Klärung des drüſſigen zur Verfügung ſtehen ſollten. Das Selbſtmordproblem vom Gummiknüppel Gebrauch Ein Kommuniſt wurde zwangsge

n Land Mordfalles herangezogen Es handele ſich um eine Dame aus ſo erklärte er erfordere eine Reformierung, denn oft nehmen ſich ſtellt. Drei Reichsbannerleute, die erhebliche Kopfverlezungen da
s halts Charlottenburg, die feſtgeſtellt haben wollte, daß der Einbruch in die Selbſtmörder mit ſchrecklichen Mitteln das Leben, wobei ſie vongetragen hatten, mußten auf der Rettungswache verbunden
ſich, daß un r den e de e e Einbrechern mit Ge langwierigen Qualen ausgeſetzt oder ſchließlich auch gezwungen ſind, werden.
rden iſt. ſichtsmasken verübt worden ſei, die Geld ſuchten und mit der Oert ins verhaßte Leben zurückzukehren. Die Mittel, deren ſich dier Ueber lichkeit genaueſtens vertraut geweſen ſeien (2) Selbſtmörder gegen derer Entgelt im Klub bedienen könnten, Die Leiche eines bankerokten Bankiers gefunden.
929 ver Ein mordluſtiges Dorf. Die durch die Folgen der völligen Miß würden mit abſoluter Sicherheit zum Ziele führen und einen leich Hannover 27. Februar. (Telunion). Der Inhaber des in Kon

für die ernten der letzten drei Jahre gänzlich verarmte Einwohnerſchaft des ten Tod bewirken Jeder Selbſtmörder müſſe jedoch bei Jnanſpruch kurs geratenen Bankhauſes Koſt in Gronau, Edgar Koſt, der ſeit
ing nicht türkiſchen Dorfes Aiba ſt i bei Ordu beſchloß, ſich auf eine noch nahme der „Dienſtleiſtungen“ des Klubs ſeinen ganzen Nachlaß dem tn Januar ſpurlos verſchwunden war, wurde in der Leine

nicht dageweſene Art und Weiſe zu „ſanieren“. In ganz Anatolien der Jnſtitution verſchreiben. Die Lodzer Polizeibehörde fanden als Leiche aufgefunden. Das Bankhaus war Verbindlichkeiten in
bedeutet ziehen ſeit Jahrhunderten zahlreiche fliegende Händler umher, die für die Jdee dieſes Unternehmens jedoch kein Verſtändnis und ver Höhe von 396 000 Mark eingegangen, denen Forderungen von

Anerken auf Wagen und Eſeln alle möglichen Waren und oft auch viel Geld weigerten die Lizenz. 130 000 Mark gegenüberſtanden, wovon aber 90 000 Mark als ver
Finanz mit ſich führen. Das Dorf lud nun eine Reihe ſolcher Händler Rettung für Moldenhauer. Nun kann es nicht mehr fehlen, die loren galten, ſo daß die Gläubiger nur mit etwa 10 v. H. befriedigt

ſyſtematiſch zu einem Beſuche ein, lockte die Leute in einen Hinter Deckung des Reichsdefizits iſt geſichert, denn der Amtsſchimmel ſel werden können. Dem Inhaber ſelbſt wird Depotunterſchlagung und
halt und ermordete ſie dann. Der Raub wurde unter die Ein ber wird verſteigert. Am Schwarzen Brett einer Behörde konnte Errichtung fingierter Konken vorgeworfen
wohnerſchaft verteilt. Die letzte Mordtat begingen die Leute an man dieſer Tage leſen: „Am Samstag, den 16. Februar 1930 um Mord im Schloß

gen. zwei armen Hauſterern, die ſie für reich gehalten hatten; ſie ſchlugen 10 Uhr, kommen folgende Sachen zur Verſteigerung 6 alte Amts c
eten Be den Leuten mit Aexten die Köpfe ab und die Glieder vom Leibe, ſſchilder aus Eiſen, 7 verbrauchte Kleiderbürſten, 4 unbrauchbare Dresden 27. Februar. (Eig. Funkm). Am Mittwoch wurde auf
er ord enthaupteten auch die Eſel der Ermordeten und warfen Leichen Themometer, 3 abgebrochene Viſiereiſen, 3 zerbrochene Stühle 3 dem Korridor einer Wohnung im ehemaligen königlichen Schloß
Kraft und Kadawer in einen Huell an einer einſamen Stelle des Waldes zerbrochene Hocker, 1 beſchädigter Schrank. Greifen Sie zu, Herr die 46 Jahre alte Werkmeiſtersehefrau Martha Höhnel in einer
Poliger von Aibaſti. Die Ermordeten hatten aber, wie ſich bei der Ver Moldenhauer! Blutlache aufgefunden. Die Schwerverletzte, die durch die linke

bliget be teilung der Beute zeigte, nur 60 bei ſich. Nun gerieten die geld Urkeil im EiſenbahnräuberProzeßz. Der Eiſenbahnüberfall des Wange in den Kopf geſchoſſen worden war, iſt auf dem Transport
in Kraft hungrigen Mörder untereinander über die Aufteilung des Geldes 25jährigen Günther Saſſe mit dem 21jährigen Max Niſchke auf den ins Krankenhaus verſtorben Der Tat verdächtig iſt der 21 Jahre

in einen Streit. Einer von ihnen, der ſich übervorteilt glaubte, Berliner Verſicherungsdirektor Walter Heymann aus Charlottenalte, inzwiſchen verhaftete Stiefſohn der Ermordeten, ein bisher in
durch ihn machte der Gendarmerie eine anonyme Anzeige; die Gendarmerie burg in der Nacht vom 22. zum 23. Dezember 1929 wurde vom er einem Dresdener Geſchäft als Laufburſche beſchäftigter Rudolf

abge erſchien in Aibaſti und hat nach kurzer Zeit zahlreiche der von der weiterten Schöffengericht in Frankfurt a. O. an Saſſe mit ſechs Harter.

ehe See e d v e eg a wert Mönaten, an e e r eder e ne e r Kardinal Mery del Val geſtorben.
a er des Dorfes wurden verhaftet und na em Hauptort nung von je drei Monaten Unterſuchungsha eolſzeiver des Wilajets Ordu abgeführt. et giee pallen während voller Fahrt r eigenes Abteil verlaſſen, Rom, 27. Februar. elunion). Der ſpaniſche e

inkt wer Ein Mann als Frau Auffallend zahlreich ſind die Fälle von waren auf Trittbrettern enttang zu den Wagen zweiter Klaſſe ge Mery der al iſt am Mittwoch en da e See n
Biſexualitä, die in der letzten Zeit in der Türkei bekannt geworden eilt riſſen die Tür des Abteils in dem Heymann ſaß, auf, dedroh der Vatikanſtadt ganz plötzüich an den Be i einer n r werden

nd So heiratete ein Bauer aus der Umgegend von Merſing vor ten ihn mit vorgehaltenem Revolver, raubten ſein Gepäck und We geſtorben. e d ormittag die Mia r
kurzem das ſchönſte Mädchen aus ſeinem Dorfe. In der Hochzeits- ſprangen aus dem Zug. Zwei Tage nach der Tat wurden Saſſe war. erv det ar war eines der verrorragen e igtien
nacht mußte er jedoch feſtſtellen, daß ſeine Frau ein Mann war. und Niſchke feſtgenommen. des Far war attegtume. Er n K t er W e

hat amt Das Madchen wurde daraufhin von ihren Eltern in ein Kranken In die Maſchine gefallen. Ein furchtbares Ende fand ein Bauer wurde 1903 von Pius zum Kardinal krei en de Vat
n Kali haus geſchickt, aus dem es einige Tage ſpäter nach Vornahme einer des weſtſchweiger Ortes Produtt, Er fiel von einem Heuſchober bekleidete er das Amt des Kardinalſtaatsſekretärs Mery del
erklärt leichten Operation als vollgültiger Mann entlaſſen werden konnte. hinab und unglücklicherweiſe direkt in eine untenſtehende Heuſchnei- war Mitglied mehrerer Kongregationen und Erzprieſter von St.
n Chinas „Es“ hatte nun einen männlichen Namen angenommen und iſt in demaſchine. Die Meſſer durchſchnitten die Kehle des Bauern und Peter
igend er Merſing Hafenarbeiter geworden zerfetzten ſein Geſicht; er verblutete

zwiſchen

inas füh

7 7aufen Sie uduſtri-
C

Miniſter 0 d. 9 c 0nent mit, und. Jie werden zufrieden sein
Geſetzent

Die Würfelpackung ist praktisck. 286 vergchiecdene Jorten, jede Hat
er ißren reinen, natürfichen Feschmack I Würßel für 2 Jeller 18irektor

Meyer S e

licher Stellen war es nicht gelungen, die Mädchen von der Annahme
des Engagements zurückzuhalten. Die Agentin, die ſchon im vori
gen Jahre eine größere Gruppe Berliner Mädchen nach Süd
amerika gebracht hatte, hatte jetzt wieder Verträge abgeſchloſſen, die

ſchreitungen, da die Arbeitsverhältniſſe der Bauarbeiter auf dem
flachen Lande zum Teil denjenigen der Landarbeiter angepaßt wer
den. 4 Im Baugewerbe findet ein ſo häufiger Wechſel von
Bauſtelle zu Bauſtelle, von Betireb zu Betrieb ſtatt, daß das Sta

Propaganda war ſo wirkungsvoll, daß ihr vielfach auch in Arbeit
nehmerkreiſen Gehör geſchenkt wurde, wenn es auch nicht gelang
dadurch Zwietracht in das Lager der Arbeiterklaſſe zu tragen. Die

ernſte Prüfung der Ergebniſſe der Lohnerhebung wird einen jeden

nennen S e dz r 7 e



mit dem Apell an die klugen Käufer „Spare durch günstigen Eimleaurff zeigen wir
hiermit den Beginn unserer mit großer Spannung erwarteten Verkaufsveranstaltung der „Sparwoche“
an Kraft unseres zeniralisierten Grobeinkaufes sind wir in der Lage, unseren Käufern durch Wetteifer
aller unserer Spezialabteilungen an „Hschestleis tungen außergewöhnlich Günstiges zu bieten-

bamen- Konfektion Kleider und Seidenstoffe Herren- Konfektion
Waſchkunſtſeide 9ßWollkleider reinwollenem Popelin e Ausmuſterung Meter p. Herren Anzüge

großer Glocken und Crepe de Chine Kragen Kleiderſch otten 95 haltbare Stoffe, moderne Verarbeitung
Uebergangsmäntel in vielen hübſchen Muſtern Meter 99 Pf. Herren Anzüge

feſch verarbeitet, halb auf Futter Waſchſamt 195 aus mittelfarbigen Cheviot- und Kammgarnſtoffen
Regenmäntel bedruckt, in vielen Muſtern Meter Herren Anz ügereigende Schotten, entzückender Ausmuſterung Kleiderſtoff 1 50 hochwertige Qualitäten, Erſatz für Maß
Tanzkleider reine Wolle, großes Farbenſortiment MeterTaffetCrepe de Chine, neueſte Formen Bemb id Herr t neem ergſei e 1 95 moderne Stoffe engliſcher Art
Geſellſchaftskleider in den modernſten Stoff in allen Paſtellfarben. Meterarten, wie Marocain und a de Chine Woll Georgette 2 y0 HerrenGummimäntel
Hauskleider elegante Kleiderware Meter Se prima zunmee Taus guten, praktiſchen Stoffen, flott verarbeitet um erſtoffe 1 z0 HerrenLodenmäntelMorg enröcke n ein breit, reine Wolle Meter 1. aus gutem, wetterfeſtem Loden
a guten Flauſchſtoffen gweed 90 Ein Poſten MancheſterhoſenKinder-Kleider 3 90 reine Wolle, moderne Ausmuſterung Meter B gute florfeſte Qualität

übſ e 60 v anin hübſchen SchottenMuſtern Gr. 60 von Erepe de Chine 3 90 1 Poſten Knaben Hoſen
Strickkleider reine Seide, ca. 100 em breit Meter 9. aus haltbaren Stoffen e

modernſte Formen und Farben. Mantelſtoffe engliſcher Art
für Uebergangsmäntel, 140 em breit Meter

KunſtſeidenTrikot ca. 140 em breit, für
Untertleider, in allen Farben Meter

390

e

Für die Konfirmationhie oſſe reren ma 50 Konſtrmanden Anzüge e en ne See n 29.50Schwarzer Samt e ſorſeſe Koperware, ſefchwarz

Konfirmanden Kleider net enden bin 7.50Konfſirmanden- Anzüge Aſet ar Miaherren 6500 49.00

Damen- Wäsche Leinen- und Baumwollwaren

1 großer Poſten Anzug- Stoffe
von dem einfachſten bis zu dem feinſten Gewebe beſonders billig!

Die kleinen, noch vorhandenen

Keſtbeſtände in wintermäntelnſollen für jeden annehmbaren Preis geräumt werden Anzüge werden nach gegebenem Maße angefertigt

in größter
16.50 12.50

Hauswäsche
Damen Hemden emdentuch volgebleicht Oberhemdenſtoffe modernſte Wiſchtüchermit e oder Achſelſchluß 95 Pf. e e s Meter 35 Pf. Mako geſtreift und kariert Meter 85 Handinche geſäumt und gebändert 45 Pf.

Damen Hemdhoſen pri emdenbarchent ako andtüchermit W er Stickerei 1.95 e ne Meter 40 beſonders für feine Leibwäſche Meter 68. Damaſt, hübſche Muſter 68 Pf.

Damen Nachthemden 1 95 Linon kräftige Qualität, 58 Makobatiſt in allen mod. Farben 1 60 Kiſſenbezüge 80
mit Hohlſaum und Spitze für Leib und Bettwäſche Meter Pf. für feine Damenwäſche. Meter Bettacher Stickere i

Damen Nachtjacken Bettbezugſto Bettuchſtoff 140 em breit ettücherprima e e 275 ren Den Ware Meter 58 gutes weſtfäliſches Stuhltuch Meter 1.18 Vellbezi mit Hohlſaum 295

e Linon Bettbezugſtoff ettbezügen h 390 130 em breit für Bettbezüge Meter 98 Damaſt, in hübſchen Muſtern Meter 1.b0 vollweiß Kreton ne 290

Unterkleider Bettbezugſtoff 1 25 Dowlas ſchwere Qualität 1 90 Bettbezüge 4 90en 1 95 Sunſenn, Deckbettbreite. Meter für Bettücher, 150 em breit Meter Streiffatin, gute Qualität

shieſone 590 Geſundheits-Bettücher 4503 mit farbiger Kante, prima Haustuchelegante Ausführung D tBettbtürkiſchrot und garantiert federdicht amaſtBettbezügeEin großer Poſten Vettinlette Deckbeitbreite Meter 3. 25 prima Qualität. 6.90
I gr. Poſten Frottierhandtücher

extra ſchwere Qualität. zum Teil mit kleinen
Schönheitsfehlern, ca. 30 Prozent unter Preis.

eBettstellen
Bettſtellen 90180 cm, weiß 23. 90

lackiert, 33 mm Stahlrohr.
Bettſtellen weiß lagiert, 38See mit Fußbrett 50
Bettſtellen weiß laciert/23 mm

R bgegen m d 3200
Bettſtellen weiß laciert, 88mm 39 90

Rohr, mit Fuß u. Kopfbrett

Kinder Bettſtellen
in allen Größen und Preislagen

Auflege Matratzen
werden in eigener Werkſtatt angefertigt

PahmlIow-
Tee

Beim Kauf unſerer türkiſchroten Jnlette geben wir
einen Garantieſchein auf Dichtheit und Echtheit.

1 Stand Veiten: C tand Betten:Oberbett, gef. m. 5 Pfund Rupffedern 50 Oberb. gef. mit 5 Pfd woich. Halbdaun. t

Unterbett, gef. mit 5 Pfd. RupffedernUnterbett, gef. m. 5 Pfund Rupffedern
Kiſſen, gef. mik 1 Pfund Rupffedern Kiſſen, gef. mit Pfund Halbdaunen

1 Stand Betten: 1 Stand Betten:Oberbett, gef. mit 5 Pfund Halbdaunen 50 Oberbettt, gef. mit 4 Pfd. rein. Daunen 90

Unterbett, gef. mit 5 Pfd. Gänſefedern
Kiſſen, gef. mit I Pfd. reinen Daunen

Unterbett, gef. mit 5 Pfund Rupffedern
Kiſſen, gef. mit 1 Pfund Halbdaunen

Jrwern ne Miſchfedern Pfund 95 Pf. len Pfund 3.50

e füukräftig Pfund 1.95 n e Pfund 7.50

Fahrstuhl nach allen Etagen l

Kressmeann

Ein Poſten Strick- Konfektion
Pullover, Weſten und Kleider durch günſtigen

Einkauf beſonders billig.

Gardinen
Etamin Meter 40 Pf.

150 cm breit

Meter 9öGardinenmull
weiß gepunkt

St Neter 95
Halbſtores 9h

engliſch Tull

ü -Garnitua rn n 2.75
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3 Jveranſtalteten Erhebung über den

S kenswerte Einzelergebniſſe.

1. Beilage zur Ha ezer Volbsſtimme
Jonnerstag, den 27. Februar 1930 5. Jahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 27. Februar.

Gedenktage-
27. Februar.

1807 Amerikaniſcher Dichter Longfellow. 1823 Orientaliſ:
Erneſt Renan 1846 Franz Mehring. 1849 Eröffnung und
Auflöſung der preußiſchen Kammer 1854 Franz revol. Schrift
ſteller Lamennais 1910 Schriftſteller Ludwig Heveiſi. 1919
Reichswehrgeſetz angenommen. 1929 Maler Hugo v. Haber

mann.

Arbeiterhaushalt und Kinderzahl.
Die nähere Prüfung der vom Deutſchen Statiſtiſchen Reichsamt

Arbeiterhaushalt ergibt bemer
Gerade die letzten Unterſuchungen, die

die Verſchiebungen in der Zuſammenſetzung der Ausgaben bei ſtei
gender Kinder zahl zum Ausgangspunkt haben ergeben lehr
reiche Aufſchlüſſe. Das erſte ins Auge fallende Ergebnis iſt natur
gemäß das Anwachſen des Anteils der reinen Ernährungs-
koſten die beim kinderloſen Haushalt 365 Prozent des Einkom
mens, im Haushalt mit 1 Kind 42.7 Prozent, mit 2 Kindern 45.0
Prozent, mit 3 Kindern 480 Prozent und mit 4—6 Kindern ſogar
508 Prozent, alſo mehr als die Hälfte des Geſamteinkommens aus
machen. Die Ernährung wird mit wachſender Kinderzahl einfacher
und qualitätsmäßig ſchlechter, indem ſtärker die billigen pflanzlichen
Nahrungsmittel, Brot, Kartoffeln uſw. an die Stelle der teuren
tieriſchen Nahrungsmittel wie Fleiſch, Käſe und Butter treten. Die
Ausgaben für tieriſche Nahrungsmittel ſteigen beiſpielsweiſe bei
einer Familie mit 4 Kindern gegenüber einem kinderloſen Ehepaar
von 186 auf 25,1 Prozent des Geſamteinkommens, erhöhen ſich alſo
nicht einmal um die Hälfte, während der Brotkonſum, der 18
Prozent des Einkommens beim kinderloſen Ehepaar, dagegen 56
Prozent bei einer Familie mit 4 Kindern ausmacht. um mehr als
das Dreifache anſteigt. Der Kartoffelverbrauch ſteigt ähn-
lich um das 2 7fache. Auch bei den übrigen Ausgabepoſten zeigt ſich
deutlich bei ſteigender Kinderzahl die Notwendigkeit, beſtimmte Be
dürfnifſe einzuſchränken. Für Wohnungseinrichtung kann
beiſpielsweiſe der kinderloſe Haushalt 68 Prozent des Einkommens
verwenden der Haushalt mit 2 Kindern nur 38 Prozent der mit
A Kindern 2 1 Prozent Für Körperpflege fallen die Ausgaben
von 11 auf 0,5 bzw. 06 Prozent des Einkommens.

Beſonders ſtark iſt der Rückgang des Anteils für Ver
gnügungen und andere geſell'ge Anläſſe. Hierfür kann das
kinderloſe Ehepaar 18 Prozent. das Ehepaar mit 1 Kind 11 Proz.
mit 2 Kindern 07 Prozent, mit 3 Kindern 06 Prozent und mit 4
bis 6 Kindern nur noch 05 Prozent des Geſamkeinkommens aus-
geben. Da auch auf die Kinder ein gewiſſer Anteil der Ausgaben
für Vergnügungen entfallen dürfte iſt die tatſächliche Einſchränkung
die die Eltern ſich auferlegen. wahrſcheinlich noch größer als aus der
Ausgabenverminderung je Haushalt hervorgeht Die Erſparniſſedie in den kinderloſen Haushaltungen auf 91 Markt im Jahr ſich
ſtellken, ſinken auf 15 Mark in den Haushaltungen mit 4—6 Kindern

Tagungen in Wernigerode.
Der Vorſtand des Reichs vereins Deutſcher Feuer

wehr-Jngenteure, Sitz Berlin, hatte in vergangener Woche
mit unſerem Städt. Verkehrsamt wegen Abhaltung der diesjährigen
Tagung verhandelt und Beſichtigungen vorgenommen Erfreulicher-
weiſe iſt Wernigerode von den in engerer Wahl ſtehenden Städten
nun gewählt worden. Die Tagung wird vom 3. 6. Juni ſtatt
finden. Begrüßung im Hotel Deutſches Haus, Mitglieder-Ver
ſammlung im Saale des Hotels Weißer Hirſch, Abendveranſtaltung
im Kurhaus zur Storchmühle. Am 3. Tage vorm. Verhandlungen
nachm. Autofahrt, Abſchiedsabend im Kuürhotel Lindenberg. Am
Freitag vormittag ſind noch Spaziergänge nach dem Schloſſe uſw.
vorgeſehen. Es wird nach dem Verlauf der früheren Tagungen in
Mannheim und Eiſenach mit etwa 150 Teilnehmern einſchl. Damen
gerechnet. Auch das Ausland entſendet zu dieſer Tagung Vertreter

Die Vereinigung chriſtlicher Akademikerinnen,
die vor 25 Jahren in Wernigerode gegründet iſt, gedenkt vom 11.
bis 4 Juni ihre Jubiläumstagung, zu der bis 400 Mitglieder er
wartet werden, in der bunten Stadt abzuhalten.

Das Zenkralinſtitut für Erziehung und Unter
richt wird eine Studienwoche für Franzöſiſch vom 11.—17. Juni
mit 30 Herren hier ſtattfinden laſſen.

In den Tagen vom 13. 15. Juni hält die „Migrota“ (Ver
band Mitteldeutſcher Großhändler mit Tabak
fabrikaten) ihre Generalverſammlung hier ab, zu der bis 250
Teilnehmer erwartet werden. Für den 15. und 16. Juni hat ſich
der Männergeſangverein Teutoniag, Bremen mit
150 200 Perſonen durch das Reiſebüro des Lloyd zu einem Beſuche
unſerer Stadt anmelden laſſen.

Vom 21. bis 28. Juni nimmt eine Reiſegruppe der Nieder
ländiſchen Reiſevereinigung in der bunten Stadt ihr
Standquartier für Harzausflüge.

Ende Juni findet noch eine große Veranſtaltung hier ſtatt, näm
lich der Sängertag der Vereinigten Nord deutſchen
Liedertafeln, Sißz Hannover, zu dem 168 Vereine Dele
gierte entſenden werden.

Es iſt bei der großen wirtſchaftlichen Bedeutung des Fremden
verkehrs für unſere Stadt hocherfreulich, daß die eifrige Werbe
arbeit unſeres Verkehrsamtes und die wiederholt gelobte Betreuung
der Gäſte und durch die Hotelbeſitzer bei früheren Tagungen gute
Früchte trägt. Dank gebührt allen Milbürgern, die in ihren Hrga-
niſationen Wernigerode als Tagungsort vorgeſchlagen und damit

Erfolg gehabt haben.

Ein ſeltenes Jubiläum. Am morgigen Freitag wird im Kreis
krankenhaus im engſten Kreiſe ein ſeltenes Jubiläum begangen wer
den. Die Frau unſeres alten Genoſſen Auguſt Mayhack, Kirch
ſtraße, beſchließt ihre 25jährige Tätigkeit als Nachtwache im Kreis
krankenhaus. Weit über 5000 Nachtwachen hat unſere Genoſſin
Mayhack in dieſer langen Zeit zum Nutzen ſo manches ſchwerkranken

Patienten geleiſtet. Hunderten und Aberhunderten von Patienten
hat ſie in bangen Nächten Handreichungen geleiſtet und manch Ge
neſender wird morgen dankbar des guten Geiſtes gedenken. Wir
ſchließen uns den Jubilaren an ünd wünſchen unſerer Ge
noſſin einen angenehmen Lebensabend, der ihr ſicherlich allſeitig

gegönnt wird.D Ueber die Talſperre wird am Freitag im „Weißen Hirſch
Regierungsbaurat Mo m ber vor den Mitgliedern der Handwerker
Vereinigung einen Vorkrag halten, zu dem auch Nichtmitglieder Zu
tritt haben. Jn Anbetracht der Tatſache, daß alle Kreiſe der Be
völkerung an dieſem Problem intereſſiert ſein ſollten, iſt ein all
ſeitiger Beſuch zu empfehlen.

20 RNeubauwohnungen werden vom Gemeinnützigen Bauver
ein am Dienstag, den 4. März, 18 Uhr, in deſſen Geſchäftszimmer
verloſt. Berechtigt an dieſer Verloſung teilzunehmen ſind Mitglieder
die bei der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte verſichert ſind
und ihren Geſchäftsanteil beim Bauverein voll eingezahlt haben.

Das Turnfeſt des Gymnaſiums findet am Freitag, den 28. Fe
bruar, in der Anſtaltsturnhalle ſtatt. Es beginnt um 15 Uhr mit
Freiübungen der Sekunda. Es folgen Geräteübungen der Unter
ſtufe, Hindernislauf der Sexta, Geräteübungen der Tertien, Lauf

der Sekunden, Bodenübungen der
Es wird ganz pünktlich be

ührungen zu Ende ſind Ein
e Schüler und lerinnen,

die Gönner der Anſtalt und die Freunde des Turnens
S Marktfeſtſpiele Wernigerode. Nachdem am 12. Februar ein

größerer Kreis von Teilnehmern unter beſtimmken Vorausſetzungen
ſich für die Fortſetzung der Marktfeſtſpiele in dieſem Jahre ausge
ſprochen hatte, kam man zur Bildung eines Arbeitsausſchuſ
ſes, der am Dienstag in einer eingehenden Beſprechung im
„Reichshof“ tagte. Bezüglich der Spieltage war man ſich darüber
klar daß den Mißhelligkeiten im letzten Jahre begegnet werden
müßte. Beſchloſſen wurde, den Anfang der Spielzeit auf den 24
oder 27. Juni feſtzuſetzen. Das Ergebnis in dieſem Jahre, welches
der geeignete Spieltag (Sonnabend oder Freitag) iſt, ſoll grund
(egend für die Zukunft ſein. Bis Ende Auguſt ſollen 20 Vorſtellun
gen gegeben werden, von denen ein Teil am Dienstag ſtattfinden
Außerdem ſoll durch das Kurtheater im Kurhausſaal und dann auch
Freilichtaufführungen im Ehriſtianental gegeben werden Mit letzt
ſoll zu Pfingſten begonnen werden. Vielleicht wird es auch mög
lich ſein, auf dem Schloß ein oder zwei Vorſtellungen verſuchsweiſe
zu geben. Ueber dem Spielplan wurde eine Einigung erzielt. Es
ſoll wieder verſucht werden, namhafte Künſtler als Gäſte zu den
Marktfeſtſpielen zu erhalten. Vorausſetzung iſt na ürlich, daß ſich
begeiſterte Anhänger der Marktfeſtſpiele finden, welche die Einzeich

nungen für die Beſucherorganiſation tatkräftig fördern. Da die
Eintrittspreiſe für die Anſäſſigen ganz erheblich verbilligt ſind,
wäre wünſchenswert, daß auch aus der Arbeiterſchaft ſich genügend
Beſucher eintragen

Aus Halberſtadt.
Funktionärkurſus der Arbeiterwohlfahrt.

Die ArbeiterWohlfahrt legt großen Wert auf die Mitwirkung
parteigenöſſiſcher und freigewerkſchaftlicher Arbeiter und Arbeiterin
nen in der öffentlichen Wohlfahrtspflege. Leider iſt es heute vielfach
noch ſo, daß die gefamte Wohlfahrtspflege in der Stadt wie auf dem
Lande vielfach von haupt und nebenamtlichen bürgerlichen Vertre
tern ausgeführt wird, was die ganze Wohlfahrtsarbeit mehr zur
„Wohltätigkeit“ herabwürdigt. Uns iſt aber die Fürſorgearbeit nur
ein Notbehelf. um die allzu großen Schäden, die durch die heutige
kapitaliſtiſche Geſellſchaftsordnung entſtehen. zu mildern. Wir wollen
eine ſozialiſtiſche Geſellſchaft es iſt daher unſere erſte Pflicht an
der Aenderung der bürgerlichen Form mitzuarbeiten. Obwohl der
Proletarier viel eher zur wohlfahrtspflegeriſchen Arbeit befähigt iſt
weil er ja aus eigener Erfahrung die Lebensverhältniſſe der arbet
tenden Klaſſe kennt, herrſcht doch noch bei unſeren Genoſſen große
Unkenntnis Es iſt ſehr erfreulich, daß von der Arbeiter Wohlfahrt
ein Weg eingeſchlagen iſt, der eine Schulung der Geno en
zur Mithilfe für dieſe Aufgaben ermöglicht.

Am Sonnabend kamen die Delegierten der Unterbezirke
Halberſtadt-Wernigerode in Halberſtadt zuſammen. Ge
noſſin Boll mann betonte bei Beginn des Schulungskurſus, daß
die Frau im Staat und im politiſchen Leben eine ganz andere Stel
lung einnimmt wie früher. Es ſei Pflicht einer jeden Frau ſich im
öffentlichen Leben zu betätigen. Sie begrüßt, daß dieſer Kurſus
unter einem beſonders günſtigen Stern zu tagen ſcheine, denn heute
ſo führte ſie aus ſei der 90. Geburtstag unſeres token Vorkämpfer
Auguſt Bebel, der für die Frau eine Breſche geſchlagen hat.

Gen. Pulvermann gab alsdann eine grundſätzliche Einfüh
rung in die Wohlfahrtspflege. War früher ein in Not geratener Ar
beiter gezwungen die Armenpflege die mehr einen polizeilichen
Charakter annahm, in Anſpruch zu nehmen, ſo büßte er dadurch alle
ſeine Rechte dem Staat gegenüber ein. während heute die Wohl
fahrtspflege, obwohl ſie noch zweifellos eine „bürgerliche“ iſt, alle
Angehörige aller Altersſtufen der beſitzloſen Klaſſe. welche arbeits
unfähig oder arbeitslos ſind umfaßt ohne ſie in ihren Rechten zu
ſchmälern. Gen. Pulvermann ſchilderte weiter die Vornahme und
Ausführung einer Ermittlung. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei einer
Ermittlung ein warmes Gefühl für die Notlage des anderen und ein
ſchnelles Zugreifen zur Hilfe und ſtarke Verantwortlichkeit bei den
Genoſſinnen vorhanden fein muß.

Am Sonntag früh begrüßte die Gen. Arning die Teilnehme
rinnen und wies daraufhin daß es 10 Jahre her ſeien, ſeitdem die
Frau in das deutſche Reichsparlament eingezogen ſei und daß
ſeit dieſer Zeit von unſeren Genoſſinnen ſchon viel in der ſozialen
Geſetzgebung geſchaffen worden ſei. Aber das Ziel iſt noch lange
nicht erreicht. Erſt dann wenn alle Frauen ſich der großen Aufgabe
bewußt werden und am Aufbau des ſozialiſtiſchen Staates beitragen
kommen wir vorwärks.

Gen Becher führte dann in die geſamte Organiſakion
eines Wohlfahrts Geſundheits- und Jugendamtes ein und gab un
Hinweiſe zur Mitarbeit innerhalb der Wohlfahrtspflege.

Gen. Eitz ſprach über die Entſtehung und Auslegqung des Ju
gendwohlfahrtsgeſetzes, über die Ausführung einer Pflegſchaft und
Ausübung einer Schutzaufſicht.

Am ſpäten Nachmittag ſchieden die Genoſſinnen voneinander
Eine jede hat aus dem Kurſus neue Kenntniſſe gewonnen die ſie
ermöglichen, an der Beſeitigung der ſozialen Not mitzuarbeiten

S. Sch

Poſtankofahrt nach Braunlage. Das Poſtamt veranſtaltet am
Sonntag eine Fahrt nach Braunlage. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Volkshochſchule. Kurſus Henneberg fällt in dieſer Woche
aus. Die nächſte Stunde wird noch bekannt gegeben.

P. A. Vorſicht, Klauenſeuche. Der Herr Regierungspräſident hat
am 27. Januar d. Js. eine viehſeuchenpolizeiliche Anordnung, be
kreffend die im Eiſenbahn oder Schiffsverkehr in den Regierungs
bezirk Magdeburg eingeführten Klauentiere, erlaſſen. Wir weiſen
auf dieſe Anordnung. die im Amtsblatt Nr. 5 der Regierung zu
Magdeburg veröffentlicht iſt, hin.

G. Verdi: „Der Troubadour“.
Aufführung im Halberſtädter Stadttheater.

Ein Ueberblick über Verdis wundervollen Werdegang läßt eine
ſtändig anſteigende Kurve des Erfolges und des Fortſchrittes er
kennen. Mehr als 30 Opern hat er in 50 Jahren geſchrieben und
damit nicht nur einer alten italieniſchen Tradition Rechnung ge
tragen, ſondern darüber hinaus ſich auch gegenüber dem mächtigen
andersgearteten Richard Wagner behauptet und einen lebensfähigen
und zukunftsweiſenden Stil geſchaffen. Man kann von ihm wie
von Richard Wagner ſagen, daß er keinen ebenbürtigen Nach
folger fand, der mit der gleichen Genialität in ſeinem Sinne Opern
ſchrieb. Verdi und Wagner gleichen ſich in dieſem Punkte vollkom
men; nur ſetzte Verdi ſeinen Triumphzug noch zwei Jahrzehnte fort.
als Wagner nicht mehr war. Der Weg Verdis vom Troubadour
bis zum „Falſtaff“ iſt ein ähnlicher Weg des Triumphes und des
Fortſchritkes, wie der Weg Wagners vom Rienzi“ bis zum Par
ſifal“. Man kann bei Verdi deutlich drei Schaffensperioden unker
ſcheiden, die nacheinander auf ſich aufbauen und die zu den höchſten
Höhen eines edlen Stils führen. Da iſt zuerſt die Periode die die
ſtarken Einflüſſe von Bellini und Donizetti erkennen läßt. Es folgt
die zweite bei der die beſondere und wirkliche Eigenart Verdis her
vortritt und ſchließlich die mit den einen neuen Stil zeigenden
großen Opern („Don Carlos“ „Aida Falſtafft) Nur drei Opern
aus der zweiten eben angedeuteten Periode genügten um Verdi in
der ganzen Welt berühmt zu machen. Auf „Rigoletto“ (1851)
folgten zwei Jahre ſpäter Der Troubadour der zu Verdis
populärſtem Erfolge wurde. und „La Traviata“, im Gegenſatz
zu ſeinen Vorgängern ſtehend. Was den Troubadour ſo populär
machte, iſt die viele ſchöne und gefällige Muſik mit dem ungemein
originellen und reizvollen Melodienreichtum. Man trifft heute wohl
kaum einen Menſchen, der nicht wenigſtens eine der vielen Stellen
kennt Temperament, Feuer Leidenſchaft Entſchiedenheit und Kraft
zeichnen die Oper aus. Nicht von derſelben Qualität aber iſt das
Textbuch, das mit zahlreichen Fragezeichen verſehen werden könnte.

Man ſtellt Fragen um Manrico, warum er Troubadour warum er
bei den Zigeunern und warum und wieſo er plötzlich einen hohen
militäriſchen Rang bekleidet Zigeunergeſchichten ſind ja immer recht
ſonderbar. Wir wiſſen, daß der Spanier Guittierez ſein Drama
das ja die Unterlage zu Verdis Troubadour bildet. als Siebzehn
jähriger viel geſchickter ſchrieb, als es Eammarano beim Verfaſſen
des Textbuches für die Oper tat; er hat alſo die vielen Fragezeichen

beim Textbuch auf dem Gewiſſen.
Es gibt noch andere Opern unter dem Titel des Troubadour

Es iſt das die Oper von de la Fleche, die auch 1811 in Deutſchland
aufgeführt wurde. Zu nennen ſind noch die Troubadour Opern von
dem Jtaliener Bonanno, von dem Deutſchen Feſca und von dem
Engländer MacKenzie. Verdis Troubadour überſtrahlte alle und
wird auch weiterhin die Opernbühnen der Welt beherrſchen, ſolange
es noch Menſchen gibt, die Freude an genialer Muſik haben.

Soll dieſe geniale Muſik voll zur Geltung kommen, dann müſſen
die Solopartien, denen das Orcheſter untergeordnet iſt, gut beſetzt
ſein. Die leidenſchaftliche Bewegung und der dramatiſche Ausdruck
erfordert eine völlige und ſichere gefühlsmäßige Einſtellung auf
Verdi. Was die Aufführung am Halberſtädter Stadt
tkheater anbelangt, ſo iſt zu ſagen, daß man unter den gegebenen
Verhältniſſen zu einer Aufführung gelangte, die alle Anerkennung
verdient. Wiederholt haben wir auf die Schwierigkeiten hingewieſen
die den Aufführungen von Opern hier entgegenſtehen Mehr und
mehr ſtellt ſich heraus daß die einzig mögliche und günſtige Löſung
der Frage der Opernaufführung durch ein Spiel mit eigenem
Enſemble unter Hinzuziehung von Gäſten iſt. obwohl hier oft die
Aufführungen in Einzelleiſtungen zerfallen Dieſe Gefahr war be
der geſtrigen Aufführung keineswegs völlig gebannt. Aber auch
die muſikaliſche Ausſchöpfung der Oper erfolgte nicht in dem Sinne
wie es ein Verdt verdient. Jmmerhin aber bewältigte Hermann
Wetzlar die nicht unerhebliche Arbeit der Einſtudierung und der
Wiedergabe mit großem Eifer und großer Sorgfalt Mehr noch hätte
das Orcheſter den Verlauf der Bühnenhandluüng illuſtrieren müſſen;
oft wurde das Orcheſter zu ſtark gedämpft. ſo daß reizvolle und

wirkungsvolle Stellen nicht recht zur Geltung kamen, weil die
richtige Ergänzung des Vokalen durch das Jnſtrumentale fehlte.

Die Leiſtungen auf der Bühne waren nicht einheitlich. Vor allem
fiel die ſtimmliche Unzulänglichkeit des Träger der Titelpartie auf;
Joſef Weifers Manrico war nur ein mittelmäßiger und oft
unrein ſingender Troubadour, der dieſer Partie, die ein Prüfſtein
für Tenöre iſt, nicht im vollen Umfange gerecht wurde, weil ihm die
erforderliche ſtrahlende Kraft, die nicht durch Robuſtheit erſetzt wer
den kann, fehlt. Es fehlte auch die ſpielende, geſangliche durchgeiſtigte
Behandlung dieſer von ſo vielen Vorbildern ſo glänzend gefungenen
Partie Es paſſiert mir zum erſten Male daß der Tenor die herr
liche Stretta nur einmal ſang, ohne beſonders ſtarken Beifall damit
wachzurufen, während andere Tenöre drei und vier Wiederholungen
ſingen müſſen. Auch die Durchführung der Partie des Grafen von
Lung kann man ſich anders vorſtellen; es muß aber anerkannt wer
den, daß Kurt Brinck, eines der am meiſten beſchäftigten Mit
glieder unſeres Stadttheaters Energie, Eifer und Spielfreudigkeit
an den Tag legte. Dieſe Baritonpartie iſt ganz auf eine ſchöne
Stimme eingerichtet, ein Umſtand dem Brincks Organ nicht völlig
entſpricht. Glücklicher waren die Vertreterinnen der weiblichen Par
tien diſponiert. Wir hörten Thereſa Gerſons klangvolle und
weiche Altſtimme und erfreuten uns an denen Kultur und an der
feinnervigen Jnterpretkation der Azucena Wir freuten uns auch
über den neuen Erfolg von Tulle Weichelt. die als Leonore
eine auf gründliches Studium und viel muſikaliſches Verſtändnie
baſterende Leiſtung vollbrachte. Jhre Leonore trug eine ſeriöſe Note
in der Darſtellung und ließ die Vorzüge ihrer techniſch vorzüglich
durchgebildeten Stimme. die eine ſchöne künſtleriſche Reife der Sän
gerin erkennen läßt, zur Geltung kommen. Aufſtrebende Sängerin
nen, wie Tulle Weichelt werden wohl bald ihren Standort wechſeln.
Alfred Glaß als Fernando erwies ſich wieder als guter Rou
kinter und anſprechender Sänger. Der Chor benahm ſich recht
wacker.

Das faſt ausverkaufte Haus folgte der Aufführung mit wachſen
dem Intereſſe und rief am Schlüſſe die Sängerinnen und Sia oft

hervor.



Die verkauſchte Frau für die Volksbühne. Am kammenden
Sonntag nachmittag wird die Operette „Die vertauſchte Frau auf
geführt. Verbilligte Karten ſind in der Buchhandlung Halberſtädter
Tageblatt erhältlich. Geſinnungsfreunde von auswärts können noch
an der Kaffe am Sonntag verbilligte Karten erhalten. Die Vor
ſtellung beginnt um 15.30 Uhr.

Elyſium Variete. Mit einem ausgezeichneten Programm war
ten diesmal die ſich zu einer Truppe vereinigten Artiſten im Elyſium
auf. Neben einer Spitzen- und Grotesktänzerin und einem guten
Tenor, gelten als Hauptzugſtücke der Zauberkünſtler Uferini und
der armloſe Fußkünſtler Elroy. Während erſterer hier in Halber
ſtadt kein Unbekannter iſt und ſtets für ein ſorgfältig ausgewähltes
Programm bürgt, kommt diesmal Elroy als Neuheit. Gleich vorweg
ſei geſagt: Was verſprochen wurde, iſt gehalten worden. Ein paar
Füße von wunderbarer Beweglichkeit, die auf ein intenſives Trai
ning ſchließen laſſen! Und was kann er alles, er raucht, trinkt,
ſchießt und malt mit ſeinen Füßen die ſchönſten Landſchaftsbilder.
The Marlon Leiterakrobaten zeigen ihre ſaubere Arbeit in Kraft
und Gefſchicklichkeit in ſchwindelnder Höhe. Als Schluß ſei der fal
lende Menſch erwähnt, der die Lachmuskeln der Zuſchauer in Tätig
keit ſetzt. Alles in allem ein Programm. recht ſehenswert und unter
haltend. Niemand ſollte verſäumen, ſich das Programm anzuſehen.

Volkslieder Abend. Die vierte Veranſtaltung der Halberſtäd-
ter Volksmuſikbücherei bringt heute Donnerstag, den 27. Februar,
abends 8 Uhr, im Saal der Deutſchen Mädchenoberſchule am Bis
marckplatz außer Volksliedern auch Violinvorträge der bekannten
Quedlinburger Geigerin, Fräulein Marie-Luiſe Gruſon, zu Ge
hör. Dieſe Stücke ſind nach Jnhalt und Form den umrahmenden
Volksliedern auf das genaueſte angepaßt und verſprechen ſomit
einen hohen künſtleriſchen Genuß, umſomehr, da es Kabinettſtücke
ſind, die von nicht Geringeren als Kreisler, Burmeſter oder Fleſch
bearbeitet wurden und daher ſchon für ſich ſprechen. Für den
Vortrag der Volkslieder zeichnet das Frauenquartett, das
unter Leitung von Ernſt Scharfe ſeine Leiſtungen ſchon mehr
fach in den Dienſt der guten Sache geſtellt hat. War es doch durch
den Ertrag des 1. Volksliederabends im Oktober 1924 möglich, die
Bücheret zu begründen; nun ſoll dieſer zweite Abend zur Vergrö
ßerung beitragen.

Zur Frage der nichkorganiſierken Jugendlichen. Infolge der
Auswirkungen des Geburtenausfalls und rückgangs während des
Krieges iſt in den nächſten Jahren mit einem fühlbaren Rückgang
in der Geſamtzahl der ſchulentlafſenen Jugendlichen
zu rechnen. Dieſe Entwicklung wird auch in der Jugendpflege er
höhte Aufmerkſamkeit finden müſſen. da die einſchneidende Vermin
derung der Jugendlichen auch für das Jugendvereinsleben
nicht ohne Folgen bleiben wird. Jn dieſem Zuſammenhange ge
winnt die Frage der nichtorganiſierten Schulentlaſſenen eine beſon
dere Bedeutung Noch immer kommt ein erheblicher Teil junger
Menſchen ſowohl mit den Einrichtungen der Jugendpflege als auch
mit den Bünden und Vereinigungen, welche die eigentliche Jugend
pflegearbeit zu leiſten haben, nicht in Berührung. Die Bezirks
und Kreisjugendpfleger (einnen) werden dieſen Verhältniſſen in
verſtärktem Maße Aufmerkſamkeit zuwenden müſſen. Ueber die Lage
in Preußen berichten. dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt zu
folge, amtliche Erhebungen, die für die einzelnen Kreiſe und Regie
rungsbezirke jährlich durchgeführt werden. Nach den Berechnungen
des Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamtes wurden am 1. Dezember
1928 6 039 791 Jugendliche im Alter von 14 bis unter 21 Jahren
feſtgeſtellt. Davon waren 3 051 644 männlichen und 2 988 147 weib
lichen Geſchlechts. Von dieſen 6 Millionen Jugendlichen waren ein
ſchließlich der Schüler und Schülerinnen die Vereinigungen ange
ſchloſſen ſind, in den Orts, Kreis und Bezirksausſchüſſen 2 158 347
zuſammengeſchloſſen, und zwar 1372 947 männliche und 785 400
weibliche Jugendliche. Der Ankeil der in Vereinigungen zuſammen
gefaßten Jugendlichen, die vor allem durch den Anſchluß an die
Orts, Kreis und Bezirksausſchüſſe ſtaatlich gefördert werden, be
trug demnach gegen Ende des Jahres 1928 etwas über ein Drittel

Unberechtigte Klagen über die Wirkſchaftsführung der Kranken
kaſſen. Jn einer Kleinen Anfrage eines deutſchnationalen Landtags
abgeordneten wurde die Behauptung aufgegriffen, daß die Kranken
kaſſen aus dem Vollen wirtſchaften, während die Wirtſchaft Not leide
und durch eine Reihe von Beiſpielen geſtützt, die Zeitungsmeldungen
entnommen waren, wie z. B. auf 40 000 Aerzte in Deutſchland
kämen 27 000 Krankenkaſſenbeamte; es würden prunkvolle Verwal
tungsgebäude errichtet für mehrere Millionen Mark, es würden
herrſchaftliche Erholungsheime erworben u. a. m. Das Staats
miniſterium wurde gefragt, was es zu tun gedenke, um auch ber den
Krankenkaſſen die Sparſamkeit zu erreichen, welche die Notlage der
Wirtſchaft erfordere. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt der
Antwort des Miniſters für Volkswohlfahrt entnimmt, ſind die Kla
gen aus Wirtſchaftskreiſen über die ſozialen Laſten der Staats
regierung bekannt und bereits ſeit dem Beſtehen der Sozialverſiche
rung laut geworden. Ohne ausreichende Mittel kann aber die not
wendige ſoziale Fürſorge, die auch im Intereſſe der Wirtſchaft ge
legen iſt, nicht geleiſtet werden. Zu beſonderen Maßnahmen
hat die Staatsregierung zur Zeit keine Veranlaſſung Da
die Staatsregierung eine ſparſame Verwendung der Kaſſenmittel
entſchieden für geboten hält, werden Beſch werden über die Ge
ſchäftsführung der Krankenkaſſen insbeſondere auch ſolche über
den Bau angeblich prunkvoller Verwaltungsgebäude uſw. regel
mäßig auf ihre Berechtigung geprüft. Dabei ha
ben ſich jedoch dieſe Beſchwerden bisher immer als
un gerechtfertigt erwieſen.

Die preußiſchen Sparkaſſen im Jannar 1930. Wie eine Sta
tiſtik der „Deutſchen Sparkaſſen-Zeitung“ beſagt, betrug der Beſtand
der Spareinlagen Ende Januar 1930 5 746,7 Millionen Mark. Die
Einzahlungen bettügen 6419 die Auszahlungen 4215 der Zuwachs
im Januar demnach 2204 Millionen Mark. Auf die einzelnen
preußiſchen Provinzen verteilt, betrug der Beſtand im Januar in
Berlin 401,9 (Zuwachs 2,8). Brandenburg 413 6 (18 2), Hannover
685,4 (33 4), Heſſen-Naſſau 305 (9,5), Niederſchleſien 339 4 (118)
Oberſchleſten 108 7 (5,4), Oſtmark 196,7 (6 8). Pommern 292 6 (116)
Rheinkand 1419,1 (51,7), Weſtfalen 8612 (33 5), Sach ſen, Thü
ringen, Anhalt 465.3 (22 Schleswig Holſtein 2444 (12 3), Hohen
zollernſche Lande 134 Millionen Mark. Der Stand der Giro
uſw Einlagen betrug Ende Januar 868,8 gegenüber 876,3 Millionen
Reichsmark des Vormonats.

Weiterer Geburkenrückgang in den deutſchen Großſtädken 1929.
Das Deutſche Statiſtiſche Reichsamt veröffentlicht ſoeben die Ergeb
niſſe einer Sonderunterſuchung über die Bevölkerungsbewegung in
den deutſchen Großſtädten in dem Jahre 1929. Auffällig iſt der
weitere Geburtenrückgang von 13 6 auf 1000 im Jahre 1928 auf 134
im Jahre 1929, womit die Zahl der Lebendgeborenen ſogar noch
hinter der abgeſehen von den Kriegsjahren bisher kleinſten
Geburtenziffer des Jahres 1927 zurückblieb. Da zugleich infolge der
ſtrengen Witterung im erſten Jahresviertel und infolge der Grippe
epidemie die Sterbefälle von 10 6 auf 11 5 pro 1000 ſtiegen, ging der
Bevölkerungsüberſchuß von 30 auf 1000 1928 auf 19 auf 1000 im
Jahre 1929 zurück, ſo daß bereits gegenwärtig die Bevölkerung der
Großſtädte aus ſich heraus, ohne Zuwanderung von außen her ſtag
niert. Wenn die Zahl der Eheſchließungen 1929 etwas
größer war als in neuerer Zeit (104 gegen 10.2 auf 1000 im Jahre
1928), ſo iſt dieſe Zunahme nur rechnungsmäßig, da zur Zeit infolge
des ſtarken Geburtenrückganges der Anteil der im heiratsfähigen
Alter ſtehenden Perſonen eine ſtarke Zunahme erfahren hat. Wich-

ger iſt, daß das Heirats alter gegenwärtig weſentlich höher
als in der Vorkriegszeit iſt, was zweifellos geburtenmindernd wirken
muß. Was die vier größten deutſchen Städte anlangt; Berlin, Köln,
Hamburg und München, ſo haben Berlin und München gegenwärtig
bereits einen Bevölkerungsrückgang, (Berlin mit 2,5, München mit
0,1 auf 1000), während Hamburgs und Kölns Bevölkerung noch
einen kleinen Geburtenüberſchuß aufweiſen

Vor den Schranken des Gerichts. Der Angeklagte Otto M.
aus Hakeborn hat ſchon eine Reihe von Vorſtrafen auf dem Kerb
holz. ſo daß er ſich trotz ſeiner Jugend jetzt ſchon wegen Dieb
ſtahls im ſtrafſchärfenden Rückfall vor dem Halber
ſtädter Schöffengericht verantworkten muß. Der Angeklagte wohnte
in Hakeborn in einem Ledigenheim. Hier ſpielten eines Abends
einige junge Männer in der Küche des Kantinenwirks Skat, mit
dieſen auch Otto M. Jn ſpäter Stunde noch machte jemand den
Vorſchlag, das Schützenfeſt zu befuchen. Auf dem Feſtplatz ange
kommen, ſagte er, er habe ſeine Mütze vergeſſen, kehrte nochmals
zurück und entwendete dem Wirt eine geringe Summe Bargeld.
Nachher hatte er auf dem Feſtplatz die Spendierhoſen an. Dieſen
Fall gab der Angeklagte zu. Ein zweiter Diebſtahl konnte ihm
nicht mit Sicherheit nachgewieſen werden. Der dritte Fall entbehrt
nicht einer gewiſſen Komik. Er ſpielt ebenfalls in der Zeit des
Schützenfeſtes. Mehrere Jungſtahlhelmer, Otto wieder unter ihnen
hatten ſich wieder auf dem Feſtplatz ein Stelldichein gegeben. Otto
litt wieder wie immer an chroniſchem Geldmangel. Dem mußte ab
geholfen werden. Er verſuchte ſich als Taſchendieb und zeigte auch
hier erſtaunliche Kunſtfertigkeit. Der Skaatsanwalt beantragte nur
6 Monate Gefängnis.
ſchwerer an. Es ſei eine bodenloſe Gemeinheit, einen Arbeitskollegen
in dieſer Weiſe zu beſtehlen. Das Urteil lautete auf 1 Jahr 6 Mon.
Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt. Der Beſuch des Ge
richts vollziehers iſt immer eine unangenehme Erſcheinung
Aber ſo. wie es der Kaufmann K. aus Egeln getan hat, kann
man auch einem Gerichtsvollzieher, der auch nur ſeine Pflicht er
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füllt, nicht entgegentreten. Einer dieſer ungern geſehenen Beamten
hatte bei einem Ehepaar in Egeln eine Pfändung vorzunehmen.
Bei dieſem Ehepaar war der Angeklagte zu Beſuch. Er begleitete
die Amtshandlungen des Gerichtsvollziehers nicht nur mit unpaſſen
den Randbemerkungen, ſondern leiſtete auch Widerſtand. Es war
dem Beamten nicht möglich, einen Radioapparat zu pfänden. K.
würde wegen Nökigung zu einer Geldſtrafe verurteilt. Nun beging
K. eine törichte Tat. Er erſtattete ſeinerſeits Anzeige gegen den
Gerichtsvollzieher wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung. Dieſe
Anzeige begründete er damit er ſei an dem fraglichen Tage über
haupt nicht in der Wohnung des betreffenden Ehepaars geweſen
Es war dies aber eine bewußte falſche Behauptung. Das Verfahren
gegen den Gerichtsvollzieher wurde eingeſtellt und dem Anzeigenden
die Koſten auferlegk. Außerdem wurde nun der Spieß umgedreht
und gegen K. ein Verfahren wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldi
gung eröffnet. Das Gericht erkannt anſtelle von 1 Monat Gefäng
nis auf 100 Mark Geldſtrafe Einen Fahrradkauf auf
Stottern führten die Angeklagten W. und S. aus Aſchersleben
durch. S. war guter Kunde bei einem Fahrradhändler. Beide gin
gen nun zu dieſem Händler und wollten für W. ein Rad kaufen
aber das beſte, das er im Laden hatte. Da W. bei den Abzahlungs
geſchäften auf der ſchwarzen Liſte ſtand, hatte das ſeine Schwierig
keiten Aber man wußte ſich zu helfen. W. nannte einfach den
Namen ſeiner Großmutter und auch deren Adreſſe. Da S. ſich
außerdem bereit erklärte, Bürgſchaft zu übernehmen, willigte der
Händler nach langem Sträuben in den Handel ein. Der Kaufver
trag wurde mit dem falſchen Namen unterſchrieben und beide zogen
mit dem ergaunerten Rade los Aber nach einigen Stunden hatke
das billig gekaufte Rad ſchon wieder ſeinen Beſitzer gewechſelt und
die beiden Helden waren glückliche Beſitzer von 40 Mark, die geteilt
wurden. Vor Gericht waren die beiden Angeklagten im Weſent
lichen geſtänd'g. Sie wurden wegen Betrugs und Urkundenfäl
ſchung S. zu ſieben Monaten, W. zu ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt.

Spielplan des Stadttheaters
Freitag. 28. Februar. 20 Uhr. wird Hans Sonnen

ſtößers Höllenfahrt“ zum letzten Mal anfgeflihrt.
Sonnabend. 1. März. 20 Uhr Flieg roter Adler von Tirol!“
Sonntag 2. März. 15 30 Uhr. geſchloſſene Vorſtellung. Kein

Kartenverkauf. Abends 19.30 Uhr. Erſtgufführung des Schwanks
„Weekend im Paradies“ von Franz Arnold und Ernſt Bach. Regie
Oberſpielleiter Georg Bierbach.

Spielplan der Lichtſpieltheater
Vom Freitag bis Montag.

Lichtſchauſpielhaus: Greta Gagrbo in „Der Krieg im
Dunkeln Rudolf Schildkraut und iun. Googan in „Sein Her
zensjunge“.

Kammer- Lichtſpiele Tonan Dovles in „Der Hundvon Baskerville“. Ernſt Deutſch und Mary Johnſon in ArtiſtenS nachm. 2 Uhr in der Hugendvorſtellung der Zirkusfilm
rn

Das Gericht ſah aber den Fall bedeutend

Aus Schwanebeck.
ſ. S. P. D. Am 25. Februar fand im „Deutſchen Hauſe“ unſere

Monaksverſammlung ſtatt. Es wurde Stellung genomnien zum 10.
Jahrestage der Niederſchlagung des Kapp-Putſches (16. März). Es
wurde Kenntnis davon genommen, daß das Reichsbanner be
reits Vorbereitungen zu einer würdigen Feier getroffen habe. Es
iſt unſere Pflicht, die Veranſtaltung voll und ganz zu unterſtützen.
Bei der Vorſtandswahl der Frauengruppe wurden einſtimmig ge
wählt als Vorſitzende die Genoſſin Schimanſky, als Beiſitzer die Ge
noſſinnen Dünn und Thormeyer. Auch innerhalb der Arbeiter
Wohlfahrt wurde eine Reorganiſation vorgenommen und als Vor
ſitzender Genoſſe Eike (Mitglied der ſtädt. Wohlfahrtskommiſſion) ge
wählt. Die nächſte Zuſammenkunft der Arbeiter-Wohlfahrt findet
Dienstag, den 4. März, 20 Uhr, ſtatt; es ſoll die Wahl zu den übri
gen Funktionen vorgenommen werden.

Kreis Oſchersleben.
Gröningen, 26. Februar. Stadtverordnektenſitzung.

Am Freitag, den 28. Februar, 19.30 Uhr, findet im Stadtverord-
neten Sitzungsſaale im Rathaufe eine öffentliche Stadtverordneten
ſitzung mit folgender Tagesordnung ſtatt. 1. Einführung des Bei
geordneten und der unbeſoldeten Ratsmänner, 2. Wahl des Vor

vertreter, 3. Wahl eines Mitgliedes zur Armen- Kommiſſion. 4 Wahl
von Beiſitzern und deren Stellvertretern zum Mieteinigungsamt für

Rienhagen, 26. Februar. Vom Gemeinderat Am ver
gangenen Sonnabend fand im Lokal Andree die erſte Gemeindever-
treterſitzung ſtatt. Zunächſt wurden die beiden Vertreter Trumpf (B.)
und Heidecke (B.) verpflichtet, die auf Grund der Gemeindevorſteher
und Schöffenwahl nachrückten. Jn die Rechnungsprüfungskommiſſion
wurden gewählt Schütte (B.) und Büttner (S.). Bei der Schul
vorſtandswahl wurde vom Gemeindevorſteher der Vorſchlag gemacht,
den alten beſtehen zu laſſen, was von der ſozialdemokratiſchen Frak
tion abgelehnt wurde. Es wurden gewählt: Fr. Glocke (B.) und die
Genoſſen Schiller, Jäger und Puhl. Einen Antrag der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion, die Sitzungen nicht mehr im Büro des Ritter
gutes abzuhalten. wurde vom Gemeindevorſteher ſelbſt begrüßt.
Darum fand auch dieſe Sitzung ſchon im Lokal von Andree ſtatt.
Sie werden künftig abwechſelnd in den Lokalen von Andree und
Meier abgehalten. Anträge auf Anbringung von je einer Straßen
lampe am Pfingſtangerweg und an der Hartgeſchen Scheune wurden
dahingehend geregelt, daß eine Lokalbeſichtigung ſtattfinden ſoll. Zu
den Anträgen der ſozialdemokratiſchen Fraktion wegen der Woh
nungsnot die Zwangswirtſchaft wieder einzuführen oder ein Mehr
familienwohnhaus zu bauen, wurde beſchloſſen, beim Kreis vorſtellig
zu werden. Jm Punkt „Verſchiedenes“ wurden noch viele Fragen
geſtellt und kleinere Uebel beſeitigt. Hieran ſchloß ſich eine nicht
öffentliche Sitzung.

Aus Thale.
k. Frauengruppe der SPD. Arbeſterwohlfahrkt. Am Sonnabend

den 1. März, 20 Uhr. veranſtaltet die hieſige Ortsgruppe für Ar
beiter-Wohlfahrt im Reſtaurant Steinbachtal“ (Kurhaus) einen
Wohltätigkeitsabend, beſtehend aus Konzert. Theater und
theatraliſchen Vorträgen. Der Reinertrag wird zum Beſten der Be
dürftigen unſeres Ortes verwandt.

k. Gründungs eines freigewerkſchaftlichen Jugendkärkells.

dazu übergegangen, ein freige werkſchaft ugend
kartell ins Leben zu rufen. Man ging ganz richtig von dem
Standpunkt aus. daß es unbedingt notwendig ſei, bereits die Jugend
für die Gewerkſchaftsarbeit zu intereſſteren und darüber hinaus ſie

ſoll es ſein, die Jugendſchutzbeſtimmungen zu überwachen agita
toriſch unter der jüngeren Generation zu wirken und die Jugend zur
Solidarität heranzubilden. Die Gründungsſitzung fand am 24. Fe
bruar im Reſtaurant zum Steinbachtal ſtatt; es waren faſt ſämtliche
Gewerkſchaften durch ihre Jugendführer und Jugendobleute ver
treten. Nach Feſtlegung der Geſchäftsordnung konnte folgender
Vorſtand gewählt werden Koll. Lengning (Metallarb »Verb.) 1.
Vorſitzender, Koll. Lohoff (Holzarb.Verb.) 2. Vorf., Koll. Brandt
(Zd A.) 1. Schriftführer. An dem Gewerkſchaftsjugendtreffen in
Magdeburg am 14. und 15. Juni ſoll mit Unterſtützung der Gewerk
ſchaften die Teilnahme den Jugendlichen ermöglicht werden. Weitker
wurde beſchloſſen, am Sonnktag, den 9. März. 10 Uhr, im Reſtaurant
zum Steinbachtal eine öffentliche Jugendverſammlung ſtattfinden zu
laſſen. Der Koll. Hähne (Baugew B.) wird dortſelbſt über Zweck
und Ziel der Gewerkſchaften referieren. Es iſt notwendig, daß die
indifferente Jugend hierfür intereſſiert wird. Später ſoll einmal ver
ſucht werden, an die Oeffentlichkeit zu treten. Eine Jugend Aus
ſtellung wird ebenfalls geplant. Möge die Arbeit des Jugendkartells
mit einem vollen Erfolg gekrönt werden.

Aus Quedlinburg.
g. Stiſtungsfeſt des Reichsbanners. Am vergangenen Sonnabend

hielt die hieſige Orksgruppe des Reichsbanners „Schwarz-Rot- Gold
ihr Stiftungsfeſt ab Kamerad Neumann hieß die zahlreich Er
ſchienenen herzlich willkommen und dankte für den guten Beſuch.
Beſonderen Dank drückte er der hieſigen „Freien Volksbühne“ gegen
über aus die in uneigennütziger Weiſe das Feſt durch ihre Mitglie
der verſchönen verhalf. Er ging in kurzen Worken auf die geſchicht
liche Tat des Reichsbanners, das in ernſten politiſchen Zeiten der
Republik Millionen deutſcher Männer zu ihrem Schutze zur Ver
fügung ſtellte, ein. Darüber hinaus hat das Reichsbanner die in
Weimar feſtgelegten Farben der Deutſchen Republik in hervorragen
der Weiſe vertreten. Durch ſeine Veranſtalkungen trug es das Geſetz
durch die Lande: die Farben der Deutſchen Republik ſind ſchwarz
rotgold. Nach einem Hoch auf die Deutſche Republik und ihrer
Schutztruppe des Reichsbanners ging das Schauſpiel Zwei Brüder
in Szene Sämtliche Spieler wurden ihrer Rolle voll gerecht
Reicher Beifall lohnte die Spieler die ſich durch ihr flottes Spiel
eine Anzahl neuer Freunde erworben haben. Nach Schluß der
Theateraufführung hielten ein paar recht frohe Stunden, in denen
auch die Jugend durch ein Tänzchen zu ihrem Rechte kam, die Feſt
teilnehmer beiſammen.

Kreis Quedlinburg
Nachterſtedt, 27. Februar. Jn der Mordſache Kramer

wird folgendes bekannt. Ein Zeuge bekundet, daß er am Mordtage
gegen 18 Uhr einen Hanomag- Wagen am Bahnhof Nachter-

hinter der Brücke unbeleuchtet geſtanden. Zunächſt habe er niemand
geſehen, nachher aber eine Perſon bemerkt, die ſeltſamerweiſe hinter
den Wagen trat wie um ſich zu verbergen. Der ganze Vorfall kann
natürlich auch eine ſehr harmloſe Erklärung finden kann aber auch
im gewiſſen Zuſammenhang mit der Mordtat an Direktor Kramer
die um dieſelbe Zeit geſchah ſtehen. Weitere Meldungen hierzu er
bittet die Kriminalkommiſſion in Nachterſtedt. Die Belohnung
für die Ergreifung des Mörders iſt auf 12 000 RM. erhöht worden

zu tüchtigen Gewerkſchaftlern zu ſchulen Aufgabe des Jugendkartells

ſtedt hat ſtehen ſehen. Eine Stunde ſpäter hat der Wagen etwa 50 m

das Jahr 1930, 5. Kenntnisnahme von der Prüfung der Jahresrech
nung für 1928, 6. Verſchiedenes.
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ordtage s oder Gefrierhausware verkauſt ſondern nur primaNamter dttegi. ger D. Ab em. Foteis garantiert viutiriſſe Qualitätoware.

Unser ſfſſmr Judene dinter S S ch O m 3 Am 7. u 6. März bin feh in Haiberstaat, Königs Hotel fRolzmarkt 24, um

t t a ündet mm Sonnabend, den I. Märs,er n abends 20 Uhr, im Saale des Künsgtliche Augen
n mer Wiener o Statt heredsteſen d eigenen Ser Goöste willkommen Guste willkommen Ludwig Müller Uri
h nun g. Einige genußreiche Stunden verspricht e e Jesenartworden Der Vorstand teipeig. Ontversitstssſtese i herlin Karſstese

C Kammer- Lichtspiele Kl.

Heute letrztmals: Die Hötte der Jungfrauen Heute zum letzten Male
Die Operette: „Dorinne und der Zufall“

ISrrhäSn
Ab morgen Freitag bis einschl. Montag
geht der Geisterhund von Baskerville um
unck wird Tausende in seinen Bann ziehen

Der Hund
von

Faskervile

Ab morgen Freitag bis nur einschl. Montag

u

E Ein Film nach Conan Doy les berühmten
I Detektivroman der Sherlok Holmes-Serle.

genannt Die Göttliche“, die so faszinierend
ist, daß Alles atemlos dasitzt und wünscht, der
Film möge statt zwei Stunden gleich vier Stun-

den dauern

Derkrieg im Duokeln
nach dem gleichnamigen, berühmten Roman von

Ludwig Woltff.
Regie Fred NMiblo, der

Films: „BENHO
Die Presse schreibt

„Der Krieg itn Dunkeln ein Film, wie er
in einer solchen Spannung und Aufmachüng
selten gezeigt wird. Greta Garbos Spiel ist

hinreißend.
„Der Krieg im Dunkel“. Grets Garbo, heute

Wir sehiecken voraus, daß dieser Filmm voll
ſtändig neu mit den modernsten Errungen-

schaften, der Filmkunst geschaften.

In den Hauptreollen-
I Ivio Pavanell Betty BirdFritz Rasp Jaro FVürth

Ferner zeigen wir einen Zirkus-Film mit
Brnst Deutseh, der von seinem kürz-
lichen Gastspiel im Stadttheater noch in bester

Erinnerung ist.

Artiste
im Zaubver der Manege

u

u

geren des

un

u

II

Ein heiteres und ernstes Spiel aus dem bunten
Flitterdasein der Zirkus-Artisten.

Von ſeher hat die bunte geheimnisvolle Welt
des Zirkus- und Artistenlebens ein großes
Interesse bei Jung und Alt hervorgerufen und
voll größter Spannung und Neugier folgte man
den Vorbereitungen zur abenädlichen Vorstellung
des Wander-Zirkus. Dieses romantische Milieu

schildert dieser erstklassige Film.
In den weiteren Rollen sind beschäftigt

Werner Fütterer, Uary Johnson
Teddy Bill Jack Hylong-Hüns

als „die göttliche“ gefeiert, bestätigt in diesem
neuen Filin wieder, wie berechtigt ihr glänzender
Ruf ist. Nie noch hat eine Filmschauspielerin
eine derart einmütige, begeisterte Verehrung
genossen wie sie. Nie noch konnte man sagen,
daß es einem einzigen Menschen gelungen ist,
von der Leinwand herab hundert Millionen

von Menschen in den Bann zu ziehen.
In dem Film Der Krieg im Dunkel spielt

Greta Gatbo eine russische Spionin
Greta Garbos Partner ist Conrad Nagel, einer
der geistreichsten Helden- Liebhaber des Films.

u

BI

u

n n J

Im weiteren Programm

Rudolph Schildkraut,. der Altweister
großer Menschendarstellungskunst, als
spieler des jüngsten Filmstars Junior
Googan in einem Film von erschütternder

Handlung

Sein Herzensjunge
Das Schicksal eines Waisenkindes

De Deulig- Woche Sehnee im ben

Die Syndikats- Woche
Die Kulturschau

Sonntag nachmittag 2 Uhr
Jugend un Kiodervorstellung

das spannende Zirkus-Schauspiel Artisten
and der lustige Teil

Billigste Preise von 30-70 Pf.
m

In Vorbereitung

bosen blühen auf dem Heidegrab“

u un

warnun
Warne hiermit jeden, meiner Fran, geb.

Bremer, eiwas zu vorgen, da ich für
nichts aufkomme.Sitz misgeisty.

O. PANPEL, DENTIST R. V. O.

SREITEVEG 82 FERNS B. 1844
Ehem. Assistent beim Hofrahnarzt Dr. Camusso. Turin,

De. Solari, Bologna, Dr. Markus-Benigni, us.

Märchen

Nachmittag

Sonnabend, den
I. Mr. S Uhr
Tisehlein deck

dichD Die Zahnpraxis überragender Leistunges.
des große Märchenfilma der

99 J Uta. FernerSchwerhörige e rkverlangen Sie den dekannten Schneeweisehen und
Gehörapparat „Noris“
unſichibar im Tragen Warme im Jnnern
erbaltend, Schutz gegen Zug und ſchäd
liche Außenluſt. Auskunit portorrei.

Bereits 19 Jahre im Handel

3 Wochen auf Probe! S e
H. Löffler, Dresden-A. Marienstraße 44. Spottbillige

für Kinder 80 und 50 Pfennig S
Erwachsene 50 und 80 Pfennig S

Preiſe! mais (era)

JLEOOOd0dk0dddddDDDDDDdaddccdvcuudoD

Bettſt. m. Matr. v. 16 Mk. an
Tiſche Stühle, Kommoden

Schränke u. a. m.
zu ſpottbilligen Preiſen.
Heſchäftshaus für
Helegenheitskäufe
M. Pick, Grudenbergb
Einkauf! Verkaur!
III
Begen Kommoersprossen

fruchts
Schwanonweiß

Tube 1.75 K.

Ausnahme preis
Prima Maſt Rindfleiſch

zum Kochen Pfund 1.00 Mk.

Rosmarinſtraße Nr. 3
Nähe der Voſt.

D L
die vollkommene

Enthaarungscreme
Ein r rn Dese 50 A.and. unschädliches Enthearungs- Prsparatmittel W Haare Wian sowie aie e e Laparate
unter den Armen, an den Beinenwerden in 6 Minuten entkernt- Frau er Fent
Tube Mk. O.50 I. 25 2.00 OniginalpreieesDulmin Pulver Dese Mk. S. 60 zu ginalpreisvoträtig bel

C. Midy
Vernruf 1927 Breiteweg 60

C. Midy
Breiteweg 60 Fernspr. 1927

Herr Löffler befindet ſich zur unverbindlichen Anzüge la f.neu, v. I. M. an Verkanſe
Beſichtigung Sonnabend, den 1. März, von e Weg rin10 Sri Plüſchiofas von n reitagei0-1 Udr hier im Hotel Prinz Eugen er l

n Sonnabendden ganzen Tag
ſtr. fettes Rindſlelſch

4 Pfund 0.90 t.
Gedacktes Pfd. 1.00 Mk.
Roulgden Vid. 1.20 Mk.

Fleiſchermeiſter

Albert Rſegeler,Rodrrappenſtraße 10-11.

Meine neuen Formen

Bitte bringen Sie ihre Hüte
schon jetzt zum Umpressen

Otto Warimann
Damenhüte

Kühlingerstr. 18



ßeginn: Sonnabend, den l. März, 9 Uhr Unsere Serien- Tage sind auch diesmal wie stets bisher eine Beginn Sopnabend, den März, 8972 Uhr

Verkaufs -Veranstaltung besonderen Ranges
Ein BSeispiel:

1 Posten
modern gemust. Kleiderstoffe

darunter Karos, Tweeds, Nattéschotten
und Streifen
Serienpreis durchweg Meter

H.
Sorgfältige Vorbereftung versetezt ans Im
die bage, unseren Kunden etwas ganz
Aber dentliches zu bieten
m Beachien sie unsere morgige 4s e itige Beila ge e

Reinwoltene Kleiderstoffe

Ein Beispiel:
Für die Konfirmation!
1 großer Posten

nur Neuhelten, darunter Natte, Woll
Crep de chine. Crep- Caid

MeterSerienvreis durchweg

1.95

Der Vorverkauf beginnt am Freitag, den 28. Februar, s Unr
Ein Beisplel:

1 großer Posten
Damen-St r üm p fe. Bemberg-

Seide Goldstempel ganz feinmaschige
Quoalitst, nur moderne Farben
Serienpreis

Turn- ünd Sportverein

Freiheit

Halberstadt-Wehrstedt
An Sonnabend den 1. Märs 1930ab 20 Uhr. findet in Ruhbbergis festlich

geschmücktem Saale unser

wald-Seſt
statt, bestehend in stimmungsvollen Darbietungen

v. a. Ab 28 Uhr Konzert der Kurkapelle
Mangrein

Vergnügte Stunden versprechend, ladet hiermit die
NMitglieder, sowie Freunde des Vereins nebst werten

Angehörigen ergebenst ein

Der

ostauto

nach Braunlage
n

Sonntag 2. März 1930
Abfahrt s Vhr Holz merkt
Rückkehr gegen 20 Vhr
Skier werden mitbetördert
Preis e Person 4.50 R. M.
Anmeldüngen erbeten

Postamt, Kraftfahrstelle

Bekanntmachung.
Schweinezwiſchenzühlung am 1. März 1930.

Am 1. findet eine Schweinezwiſchen
ählung ſtatt. Ehrenamtliche Zahler führen den
eſtand der Schweine Ferkel, Zuchteber und

Zuchtſauen, die in der Nacht vom 28. Februar zum
T. März 1630 vorhanden ſind, in den Zählpapieren
auf. Die Ergebniſſe der Zählung dienen allge
meinen voltswirtſchaſtlichen und ſtatiſtiſchen Zwecken
und werden geheim gehalten.
Die Einwohner werden gebeten, die Zähler in
jeder Hinſicht zu unterſtützen und die erforderlichen
Angaben zu machen.

Wer vorſätzlich eine Anzeige, zu der er am
Grund der Bundesratsverordnung vom 30 Januar
1917 aufgefordert wird, nicht erſtattet oder wiſſentlich
un richtige oder unvollſtändige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld
ſtrafe bis zu 10(00, RM bveſtraft auch kann Vieh
deſſen Vorhandenſein verſchwiegen worden iſt, „ür
den Staat verfallen erklärt werden

Thale g. H., den 25 Februar 1980
Der Magiſtrat.

D

Ein Beispiel-
I armelloser
amen-Pullover

2.95u Cohn

e

Aurch erhöhte Zölle!
e

Am 5 März wird der Zoll erhöht
für Roh- Kaffee von .30 RM. auf 60 P. per Kilo

für gerösteten Kaffos

von .60 RM. auf 2-— RM. per Kilo
(durch den Röstprozeß entsteht ein Gewichtsverlust von 20

für Tee von 2.20 RM. auf 3.90 BM. per Kl'o

Da die Preise für Kaffee und Tee sehr wahr-
scheinlich um gen erhöhten Zoll ansteigen
werden, empfehlen wir unserer sehr verehrten
Kundschaft, sich jetzt noch zum billigen Zoll-
satz einzudecken.

Gebrüder Büttner
Kaffee- und Tee -lmporteure

IDTCC-DNPEPEEEEEEErERCEEE,-

M Thal SDeutſcher Metallarbeiter Verband Frauengruppe der P D
Verwaltungsſtelle Thale a. H.

Arbeiterwohlfahrt.Am Sonntag den 2. März. vorm. 19 Uhr
findet im Reſtaurant „Steinbachtal“ (Kurhaus) eine

Am Sonnabend den 1. März 1930, abends
8 Uhr veranſtaltet die hieſige Ortsgruppe für

ſehr wichtige

Arbeiter Wohliahrt im Reſtaurant „SteinbachtalMitglieder Verſammlung Kurhaus), einen
ſtatt. Tagesordnung Wohltätigkeits Abend1. Das Verbrechen der kommuniſtiſchen Partei

beſtehend aus
an der modernen Arbeiterbewegpng. 2. Bericht
des Betriebsrates. 3. Stellungnahme zur Auf

Konzert, Theater und theatraliſchen Vorträgen
Der Reinertrag wird zum Beſten der Be

ſtellung der Kandidaten zum Beiriebsrat.

dürſigen unſeres Ortes verwandt.
Zu dieſer ſehr wichtigen Verſammlung in welcher

vom Kollegen Rößler- Halle das ver recheriſche
Einen genuhreichen Avend verſprechend, ladet
freundlichſt ein

Treiben der Kommuniſten in unſerer Orgäniſation
gekennzeichnet werden ſoll, darf keine Kollegin und

Ortsausſchuß für Arbeiter Woblfabrt
Thale a. H

III

ICCCCCCCCCC C

l

kein Kollege ſehlen. Die Verwaltung.

TVC0DDC)kCECCExcchccczz

Synagogen-Gemeinde.
Freitag, den 28 Februar, abends St. Uhr.

Sonnabend den 1. März, morgens 8 Uhr.
Tredigt: Uhr. Sabvalh-Ausgang: 6 Uhr 44 Min.
Tiſexett in Sonntag abend 6 Uhr Vörtrag

reders dert
im Saale des Domklubs, Lindenweg 21.

Seht wichtige Iagesordnung. Kein Eintritt

St. Harberftegs
Fretao und Sonnabend

SthlachteSeſt
Abends t. Märinger Rostbratwärste
e

Wernigerode
Sozial demokratiſche Partei

Ortsgruvppe Wernigerode.
Montag, den 3. März, 20 Ubr im Gewerk

ſchaftsbaus (Speileſaal)

Mitgliederverſammlung
Vor rag des Reichstagsabgeordneten Genoſſen

Baader Magdeburg
„Der politiſche Strudel

Ausſprache Hierzu werden alle Parteimitglieder
reſtlos erwartet. Der Voritans.
Gemeinnütziger Bauverein,

20 Neubauwohnungen Auf der Burgoreite)
werden am Dienstag den März. a
6 Uhr in unſerem Geſchäftszimmer verloſt. Be
rechtigt ſind vorwiegend Miglieder, die bet der
Re cheverſicherungsanſtalt für Angeſtellte verſichert
ſind, ſowie ihren Geſchäſteanteil voll eingezablt
haben. Schriftliche Meldung bis Montag den
3. März 1930. Der Vorſtand.

Die stärksten Sohlen
liefert ihnen

Besohlanstalt u L öclerhanclung
ioh. Herm. Matthlas, Wernigerode, Buregstr. 30

Herren Sohlon 9.50 Mk. Damen Sohlen 2.50 Mk.

(genagelt) aus vestem Leder
Auf Sohlen und Adzaize kann gewartet werden
Sohlen aut Rand genänt, Ago geklebt sowie
Kreppsohlen unter villigs ter Berechnung und

sauderster Ausiührung.
Schuhe, welche zu eng sind, werden auf melner neuen

Maschine schnellstens geweitet. s

Farbige Schuhe werden schnellstens und tadellos
gelärbt. Reparataren an Ueberseckuahesg,

Warieraum vorhandes,

Familientag: Sonntag 2. Mürz. 2, v

abends

m 9
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Memoiren eines elImers.
n la Fouche.

eine 1000 Francs-Note enthielt.
der Alte ſchon auf mich zugeſtürzt.

Von Gaſt o
Der Mann in der Mauer des „J-Clubs.

Es iſt ſelbſtverſtandlich, daß es in Monte Carlo ein ganzes Heer
von Paraſiten und „Schlachtenbummlern“ gibt, die ſich wie Aas
geier auf die blindwütigen Spieler ſtürzen. Es iſt behauptet wor
den. das Kaſino habe ſchöne Frauen angeſtellt, die nur die Aufgabe
hätten, nach begüterten Spielern Ausſchau zu halten und ſie zu
verführen im Kaſino ihr Geld zu verlieren. Nun, das Kaſino hat
ein derartiges Vorgehen ſchon deshalb nicht nötig weil ſtets genü
gend Spieler vorhanden ſind. die die Tiſche beſetzt halten. Die glück
ichen Gewinner werden von den Paraſiten auf Schritt und Tritt
werfolgt, doch hat das Kaſino nicht das geringſte mit ihnen zu tun.

Eine dieſer Banden war unter dem Namen „J-CElub“ bekannt.
Warum gerade dieſer Name gewählt worden war, weiß ich heute
nicht mehr. Möglicherweiſe war „J' eine Abkürzung von „Jay“,
womit man die Opfer bezeichnete Dieſe Elique von Falſchſpielern
beſtand aus drei Männern und fünf Frauen, die Monte Carlo drei
Saiſons nacheinander beſuchten. Die Bande wurde von Geheim
detektiven und von der Polizei Tag und Nacht verfolgt. Die Beam
ten wurden ſogar offiziell von dem Elub eingeladen bei ſeinen pri
vaten Spielpartien dabei zu ſein. Aber obwohl die vertrauensſeli
gen Opfer ſtets dabei verloren. war es ſowohl den Poliziſten als
auch den Geheimdetektiven unmöglich, eines der Clubmitglieder beim

Falſchſpiel zu erfaſſen.
Eines Tages brach einer jener furchtbaren Orkane aus, wie ſie

zeitweiſe in der Gegend von Monte Carlo aufzutreten pflegen. Der
Sturm fegte auch über die Villa des „J'Clubs hinweg, wo gerade
ein Spielchen im Gange war. Das ganze Gebäude wurde derart
erſchüttert, daß die Decke des Salons auseinanderbarſt, und ſiehe da
aus den geborſtenen Plafond, ſtürzte auf die Mitte des Roulette
tiſches ein Mann herunter: Das lange ängſtlich behütete Geheimnis
des „J'-Clubs war verraten. Der Mann, der in einem geheimen
Verſteck zwiſchen zwei Zimmern verborgen war, beeinflußte die
Rouletteſcheibe durch kräftige Magneten. Durch die Decke waren
mehrere von unten kaum ſichtbare Löcher gebohrt, ſodaß er vön
ſeinem Verſteck aus beobachten konnte, welche Nummern und Far
ben am meiſten beſetzt waren. Dieſe Nummern und Farben ver
loren ſtets

Das „unfehlbare Syſtem.
In Biarritz, wo ich während der Saiſon die Stelle eines Hilfs

croupiers angenommen hatte, kam in einer dienſtfreien Stunde ein
Mann auf mich zu, der offenſichtlich der den Kaſinobeamten gut be
kannten Klaſſe von Menſchen anhörte, die ſtändig im Kaſino herum
lungern in der Hoffnung, mit wenigen Francs in der Taſche die
Grundlage zu einem Vermögen zu ſchaffen, das ſie aus der Dumm
heit der anderen zu ziehen hoffen.

„Jch habe das einzige unfehlbare Syſtem“, ſagte er, für einige
Francs kann ich unſer beider Glück machen. Der Syſtemhändler
hatte mich wahrſcheinlich für einen unerfahrenen Ankömmling ge
halten. Aber ich entſchloß mich doch, mich mit 50 Francs an dem
unfehlbaren Syſtem zu beteiligen, das wir in verſiegeltem Umſchlag
angeboten wurde ſchon um den neuen Trick kennen zu lernen.

Ich ſah auf die Uhr und ſtellte feſt. daß es Zeit war, den Tiſch
von meinem Kollegen zu übernehmen. Dann merkte ich den Mann
mit dem unfehlbaren Syſtem in der Nähe, und als er mich erblickte
brach er vor Schreck faſt zuſammen. Er ſetzte und es bereitete mir
ein unausſprechliches Vergnügen, ſeine paar Francs einzuziehen und
zu entdecken wie er niedergeſchlagen den Rückzug antrat. Einige
Stunden ſpäter, als ich ſelbſt abgelöſt war, ſteckte ich meine Hände
in die Taſche und fand den Umſchlag, den der Schwindler mir ver
kauft hatte. Jch öffnete ihn und fand zu meinem Erſtaunen, daß er

Jn dieſem Augenblick dam auch
„Monſieur, Monſieur rief er

in größter Erregung,“ ich bin einem Irrtum zum Opfer gefallen,
ich habe Jhnen den falſchen Umſchlag gegeben! Bitte geben Sie ihn
mir zurück!“ Ich lächelte. „Geben Sie mir meine 50 Francs dafür
zurück“, ſagte ich. Er zahlte auch ohne Widerſpruch und erhielt
von mir die 1000 FrancsNote aus dem Umſchlag Dann eilte er
zum Spieltiſch und verlor auch die 1000 Francs.

Ein merkwürdiges „unfehlbares Syſtem“!

„Der Mann, der nie verlierk“.
Einen Mann, der den Titel verdiente „Der Mann, der nie ver

liert“, lernte ich in dem indiſchen Prinzen Sir Hari Singh kennen.
Sir Hari Singh verlor während eines ſiebenſtündigen Spiels nur
wenige Sätze ein Rekord, der in einem Kaſino ſoviel ich weiß,
ſonſt noch nie vorgekommen iſt. Bei einem anderen Spiel lähmte
er förmlich das ganze Kaſino ſo aufgeregt war alles über ſein
unheimliches Glück. Anſtatt an einem Tiſch zu bleiben, wechſelte er
ihn ſtets, aber ſein außergewöhnliches Glück folgte ihm überall hin.

Beim Spiel legte er in aller Gemütsruhe ſeinen Einſatz hin,
ſchob ſeinen Seſſel vom Tiſch weit ab und wartete die Hände in den
Hoſentaſchen, die weitere Entwicklung ab, ohne ihr beſondere Auf
merkſamkeit zu ſchenken. Er bewegte ſich auch nicht. wenn die Ge
winne aufgerufen wurden. So wuchs der Berg der elfenbeinernen
Spielmarken, die verſchiedene Farben trugen um die einzelnen
Werte unterſchiedlich zu kennzeichnen, ſchließlich ſo ſtark an, daß
der Eroupier Sir Hart Singh bitten mußte, ſeine Gewinne wegzu

a

Die Janusſäule des Caligula.

Nachdem das erſte der beiden Prunkſchiffe des Kaiſers Caligula
aus dem Nemiſee in Jalien vollſtändig gehoben iſt, wird auch an
der Freilegung des zweiten gearbeitet. Nach den Funden, die be
reits gemacht wurden, ſcheint ſich die Ausbeute außerordentlich zu
lohnen. Eine vergoldete JanusSäule von 1 m Höhe, wurde auf
dem zweiten Schiff gefunden.

nehmen, um den anderen Spielern die Möglichkeit zu geben, ihre
Einſätze zu machen.

Eines Tages ſaß Sir Kari Singh an einem Tiſch, den ich be
diente. Jn ſeiner Nähe hatte eine Chilenin von äußerſt reigvollem
Ausſehen Platz genommen. Sie war eine Zeitlang bei ihrem Spiel
dem des indiſchen Prinzen gefolgt, bis er plötzlich verlor. Aergerlich
über die Verluſte änderte die Chilenin ihre Spieltaktik. Trotzdem
verlor ſie ſtändig, während der Prinz von neuem gewann Darauf
ſetzte ſie ihre letzten Spielmarken. Aber ſie hatte die falſche Farbe
gewählt und ich mußte den Reſt ihres Geldes einziehen

Die Chilenin war von einem gefährlichen Spielfieber ergriffen
und als ſie kein Geld mehr hatte, zog ſie einen herrlichen Rubinring
vom Finger und ſagte zu mir: „Herr Croupier, nehmen Sie dieſen
Ring anſtelle eines Einſatzes von 10 000 Francs an?“

Solche Einſätze ſind natürlich verboten. Es gibt ja auch in den
Spielſälen genug Leute, die froh ſind, die Schmuckſachen ſolcher
Frauen zu kaufen. Den Anweiſungen gemäß mußte ich mit Be
dauern die Annahme des Ringes als Einſatz ablehnen. Aber Sir
Hari Singh nahm den Ring als Gegenleiſtung für Ships im Werte
von 10 000 Francs. Die Chilenin begann nun von neuem zu ſpie
len und gewann, ſetzte nochmals und gewann wieder und
wieder ſo alſo ſieben Mal hintereinander, bis ſie in der Lage
war, den Ring zurückzukaufen.

Dieſe exotiſche Dame fand ein paar Tage ſpäter ein krauriges
Ende. Jhre Leiche wurde ans Ufer geſpült, aller Kleider beraubt

nur etwas wies auf
Ob ſie Selbſtmord

wurde niemals aufgeklärt

Um den Berliner Zoologiſchen Garten.
Ein Streit um den Zoo

tobt ſeit einiger Zeit in Berlin. Die Urſachen für dieſen Streit ſind
mannigfacher Art. Auf der einen Seite ſind es wiſſenſchaftliche
Probleme und Differenzen man wirft dem Berliner Zoo nämlich
vor, daß er in viel zu großem Maße als rein wiſſenſchaftliches Jn
ſtiſut eingerichtet ſei und nicht genügend zur Freude des Publikums
als ein Volkszoo. Der andere Streit geht um die Lage des Zoo
und entſpringt verkehrstechniſchen Urſachen. Das Zoo Gelände iſt
heute zu klein. Es könnte aber nur auf Koſten des Tiergartens er
weitert werden und das wäre ein ſchwerer Fehler, denn der Ber
liner Tiergarten muß uns in ſeiner jetzigen Geſtalt erhalten vlei
ven. Infolgedeſſen kommt für den Zoo nur eine Verlegung nach
auswärts in Frage, an die wieder die Zoo Direktion vorläufig nicht
heran will. Das dritte Problem iſt die äußere Umgeſtaltung des
Zoo. Alle modernen zoologiſchen Gärten ſind nach dem Hagen-
beckſchen Syſtem angelegt, bei dem die Tiere ſich nicht in Käfigen
befinden, ſondern ſich im Freigelände bewegen können. Dies Sy
ſtem hat allerdings den Nachteil, daß man nicht ſehr nahe an die
Tiere herankommen kann, da breite und tiefe Gräben ſie vom Pu
blikum trennen

Zu all' dieſen Problemen kamen noch Streitigkeiten innerhalb
der Verwaltung des Berliner Zoo und einer der Verwaltungsdirek
koren ſchied im Laufe dieſer Differenzen aus der Zoo Verwaltung
aus. Er verſuchte nun ſofort, ein neues beſonderes Zoo Unterneh
men zu gründen. Dieſer neue Zoo ſoll ein Volkszoo werden, der
im Oſten Berlins angelegt wird, außerordentlich niedrige Eintritts
preiſe fordert und keinen beſonderen Nachdruck auf die Anforderun
gen der wiſſenſchaftlichen Forſchung legt. Die Anlage ſelber ſoll
nach Hagenbeckſchem Muſter durchgeführt werden und im allgemei
nen Tiere enthalten, die ohne große Schwierigkeiten in leichten Ba
racken überwintert werden können. Ob Berlin in der Lage wäre
zwei zoologiſche Gärten zu erhalten, iſt allerdings mehr als frag
lich.

Goldmann und Geyer
Roman von Grete S aß.
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Er hatte allerlei gute Vorſätze. Die kleine Menkin ſollte ihm
helfen, dieſe Vorſätze durchzuführen Er ſtrich ein paar mal über
ſeine rötlichen Bartſtoppeln, und trat dann vom Spiegel fort. Er
wollte eben einen Blick auf die Straße werfen, als die Korridor
klingel durchs Haus ſchrillte. Schnell nahm er vor ſeinem Schreib
tiſch Platz; wenn Lotte jetzt eintrat denn für ihn beſtand kein
Zweifel, daß ſie es war, die jetzt kam ſollte ſie nicht glauben, er
habe auf ſie gewartet.

Es klopfte leiſe an der Tür, die ſogleich von ſeinem Hausmädchen
geöffnet wurde.

„Herr Geyer, eine Dame möchte Sie ſprechen.
„Bitte, laſſen Sie die Dame eintreten.
Das Mädchen öffnete die Tür weiter, und herein trat Mutter

Menkin. Geyers Enttäuſchung war ſo groß, daß er darüber ver
gaß, ihren freundlichen Gruß zu erwidern. Er erhob ſich auch nicht.
Wie ſollte er auch dazu kommen? Man ſtand doch nicht vor ſeiner
Arbeiterin auf! Das tat man vielleicht in England und Amerika,
aber hier in Deutſchland war das nicht Sitte

„Was bringen Sie?“ fragte Geyer ſehr von oben herab
„Das Geld, Herr Geyer, das Sie meiner Lotte jeſtern jeborgt

haben. Haben Sie auch vielen Dank, es war ſehr freundlich von
Jhnen.“

Sie war an den Schreibtiſch getreten und legte nun die zehn
Mark vor Geyer hin. t

Das war ja nicht ſo eilig, Frau Menkin.“ Ein Blick ſeiner
kleinen Augen ging, ſchnell muſternd, über Sie hin. Sie hatte ſich
nett angezogen, und war noch immer eine recht paſſable Frau. Von
ihr hatte Lotte die herrlichen tiefblauen Augen und das ſchöne ſei
denweiche Haar. Mutter Menkins Haar war zwar ſchon weiß, aber
man ſah, daß es einmal ſehr ſchön geweſen ſein mußte. Er forderte
ſie jetzt zum Platznehmen auf

„Da Sie ſich nun ſchon einmal ſelbſt zu mir bemüht haben,
kann ich Sie doch nicht ſo ſchnell wieder weglaſſen.“

Mutter Menkin ließ ſich in den großen Lederſeſſel, der neben
dem Schreibtiſch ſtand, nieder.

Ich möchte Jhnn auch noch denken, Herr Geyer, für die jute

4. Fortſetzung.

Stelle, die Sie meiner Tochter jejeben haben.
Geyer nickte wohlwollend.
„Gern geſchehen gern geſchehen, Frau Menkin. Aber nun

ſagen Sie mir mal, wie lange arbeiten Sie eigentlich ſchon für
unſere Firma?“

„Dreißig Jahre, Herr Geyer.“
Donnerwetter!“ Er ſah ſie nun doch achtungsvoll an. Dreißig

Jahre für ein Konfektionshaus Morgenröcke arbeiten, das war be
ſtimmt keine Kleinigkeit! Er hätte beinahe gefragt, ob ſie etwas er
ſpart hätte in dieſen langen Jahren, aber da fiel ihm noch rechtzei
tig ein, daß es beſſer wäre, nicht danach zu fragen.

„Sie ſind Witwe, Frau Menkin?“
„Ja, Herr Geyer, ſeit zehn Jahren.
Er nickte wieder. Und wieviel Kinder haben Sie?“
„Drei. Zwei Töchter die Jda, was die Aelteſte is, is jetzt

einundzwanzig, und die Lotte is zwanzig Jahre, und dann hab ich
noch nen zehnjährigen Jungen. Alles jut jeratene Kinder. Meine
Aelteſte kenn'n Se woll nich?“

Er verneinte.
Nee wie ſoll'n Se auch, die war je ſelten mit, wenn ich

lieferte!“ Und nun erzählte ſie von ihrer Aelteſten, die nach ihrer
Schilderung ein Muſter von Tugendhaftigkeit war.

Er hörte zu, aber er kam auf allerlei Gedankenumwegen doch
immer wieder zu Lotte. Plötzlich fragte er: „Iſt Jhre Aelteſte
auch ſo hübſch wie Jhre Zweite?“

Mutter Menkins Wangen färbten ſich ſchämigrot.
„Finden Sie die Lolte hübſch?“ fragte ſie naiv. Jhr Geſicht

hatte dabei einen ſo einfältigen Ausdruck, daß Geyer lachen mußte.
„Wie ſoll ich das nicht, Frau Menkin, das ſehe ich doch ſo gut

wie jeder andere„Sagen Sie mal, Herr Geyer, iſt das mit Lottens neuem Beruf

auch ne reelle Sache
Mit einem ſchiefen, unſicheren Blick zu ihr hinſehend, ſagte er

Was wollen Sie damit ſagen? Sie kennen doch unſere Firma
ſind Sie bei uns ſchon einmal auf Dinge geſtoßen, die nicht reell
geweſen wären?“

„Ach Jott, nee natürlich nicht. Es is ma ſo entfahren, man
wird ja rein vadreht jemacht von de andern

Nun mußte ſie aber gehen. Sie erhob ſich. Geyer, der ruhig
ſitzenblieb, die Hand hinſtreckend, ſagte ſie: „Na, niſcht für unjut,
Herr Geyer.“

Abends fragte Frau Menkin „Hätteſt du Luſt, Lotte, noch auf
ein Stündchen an die friſche Luft zu jehn?“

„Jch weiß nicht, Mutter, wo ſoll man jetzt noch hin, es iſt bald

neun Uhr.

„Na, wir brauchen doch nicht ſchon um neun Uhr ſchlafen zu
ſehn! Was meinſte, jehn wir noch auf n Sprung bei Annan ran?“

Lotte ließ einen Augenblick die Näharbeit in ihren Schoß ſinken
und ſah zu ihr auf.

„Wenn du Luſt haſt“, ſagte ſie langſam, „ich bin dabei
wir haben doch noch nicht zu Abend gegeſſen.

Die Mutter wollte ſchnell Stullen machen und dieſe zum Mitneh
men einwickelm

„Die eſſen wir dann aufs Annas Balkon.
Na ja, meinetwegen.“ Viel Luſt hatte ſie nicht, der Hans hatte

ſie am Nachmittag ſitzen laſſen, nun kam ſie. Das ſah aus, als liefe
ſie ihm nach. Aber eigentlich war es ja ganz gut, daß man in die
Vorbergſtraße ging, da konnte ſie doch ſehen, ob der Hans wirklich
ſo dringend zu arbeiten hatte, daß er nicht zu ihr kommen konnte
wie er ihr geſchrieben hatte.

„Jott, wie fein de dir jemacht haſt, um zu Annan zu jehn!“
ſagte die Mutter. Sie hatte ihr beigefarbenes Koſtüm und eine
weiße Bluſe angezogen. Das ſtand ihr ſo gut, und Hans ſah ſie ſo
gern darin; beſonders hübſch fand er es, wenn ſie gleichfarbige
Strümpfe dazu trug und die kleinen ausgeſchnittenen Lackſchuhe
die ſie auch heute an hatte. Sie wollte hübſch ſein für ihn, wenn ſie
auch auf ihn böſe war.

In der Stube ſaß Hans an ſeinem Schreibtiſch
Tante Menkin und Lotte ſind da“, ſagte Anna im Vorveigehen

zu ihm. Er ſchrieb ruhig weiter. Hielt auch weiter den Kopf über
ſeine Arbeit geneigt, als alle die Stube betraten.

nen Abend!“ wünſchte Lotte, und ſah verwundert zu ihm hin
Er hatte den Gruß kürz zurückgegeben.

Na, nu mach' mal Schluß mit deiner Arbeit“, ſagte Anna.
Er erhob ſich langſam. Schaltete das Licht der Schreibtiſchlampe

aus, und trat dann erſt auf Mutter Menkin und Lotte zu, um ihnen
die Hand zu reichen

Wie kommt es, daß ihr noch ſo ſpät auf dem Damm ſeid, ihr
pflegt doch ſonſt um neun Uhr in die Klappe zu gehen.

Lotte ſah ihn forſchend an
„Jſt dir wohl nicht recht, daß wir gekommen ſind? Wenn du

zu arbeiten haſt, laß dich nicht ſtören.
Er antwortete nicht. Anna war mit Mutter Menkin auf den

Balkon gegangen Sie ſtanden ſich allein im Zimmer gegenüber
Lotte ſpürte deutlich daß Hans etwas gegen ſie hatte. Sie ahnte
auch, was es war. Daß ſie die Stelle als Mannequin angenommen
hatte. Wenn er das doch bloß nicht ſo falſch anſehen wollte! Sie
ſeufzte leiſe auf. Dann fragte ſie: „Haſt du ſo viel zu tun?“

„Ziemlich viel“, gab er einſilbig zurück

Abert

(Fortſetzung folgt.)
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Die Frau im finniſchen Arbeiterſport.
Der finniſche Arbeiterſportbund (TUL) umſchließt die größte

Frauenſportorganiſation Finnlands und ſteht unter den Verbänden
der Sozialiſtiſchen Arbeiterſportinternationale mit ſeiner Frauen
ſportbewegung an fünfter Stelle. Vor ihm ſtehen Deutſchland,
Oeſterreich, der tſchechiſche und deutſchtſchechiſche Arbeiter Turn und
Sportverband. Gegenwärtig gehören dem TUL in 3000 Frauen
abteilungen 8200 weibliche Mitglieder an. Das ſind 25 Prozent des
geſamten Bundesbeſtandes. Der Fortſchritt der Frauenbewegung im
finniſchen Arbeiterſport iſt mit daran zu erkennen, daß der TUuL
bei ſeiner Gründung 1919 nur 400 Frauen beſaß

Jn organiſatoriſcher Beziehung nehmen die weiblichen Mitglieder
des TUL in der Sozialiſtiſchen Arbeiterſportinternationale (S. A.
S. J.) die erſte Stelle ein. Während in den übrigen S. A. S. J.
Verbänden Männer die Frauenbewegung leiten, haben die Frauen
im TUL ihre eigene Organiſation und ihr eigenes Fachblatt. Jn
einer der ſchönſten Gegenden Finnlands beſitzt TUL ſeit einem
Jahr ein Frauenferienheim, das ſich eines ſehr guten Beſuches er
freut Außerdem wurden in ihm im vergangenen Sommer ſechs
zweiwöchentliche und ein vierwöchentlicher Kurſus für Turn und
Sporkführerinnen abgehalten. Ueberhaupt iſt die Kurſustätigkeit
der Frauenſparte eine ſehr rege

Zu bewundern iſt, mit welchem Selbſtbewußtſein und welcher
Einmütigkeit die finniſchen Arbeiterturnerinnen und Sportlerinnen
die Vergewaltigungsaktion der Moskauer Sportinternationale ab
lehnten. Die von den Frauen ſelbſt gewählten 13 Vertreterinnen zum
letzten TULBundestag gaben dort alle ihre Stimme ab gegen die
kommuniſtiſchen Kandidatenliſte zur Beſetzung der Bundesleitung.
Sie wählten die bewährte alte Leitung wieder und bekundeten da
mit, ihre Erziehungsarbeit nur im Rahmen der Sozialiſtiſchen Ar
beiterſportinternationale geſichert zu wiſſen. Wie die Kommuniſten
mit den Frauen umzuſpringen gedachten, zeigten ſie in dem jetzt aus
dem TuL ausgeſchloſſenen Verein „Jyry“ Helſingfors, in dem ſie

als der Verein noch im TUL war die Leiterin der Frauen
abteilung ihres Amtes enthoben, weil dieſe bei der Jubiläumsfeier
der Abteilung einen ſozialdemokratiſchen Miniſter Begrüßungsworte
hatte ausbringen laſſen. Der Erfolg war, daß die Frauenabteilung
bis auf wenige Mitglieder zu einem anderen TUL- Verein übertrat.

Die Leitung der Frauenorganiſation im TuL beabſichtigt zum
2. ArbeiterOlympia 1931 nach Wien, eine Mannſchaft von 16 Per
ſonen zu entſenden Sie ſoll ſich zuſammenſetzen aus Turnerinnen,
Sportlerinnen und Schwimmerinnen. Zu den olympiſchen Winter
ſportwettkämpfen im Februar 1931 in Mürzzuſchlag (Oeſterreich)
ſollen die beſten Skiläuferinnen entſandt werden

Schwerathletik Voxen Artiſtik.
Die Schweizer Arbeiterborer in Rorddeutſchtand. Eine Auswahl

mannſchaft des Schwetzer Arbelter Turn und Sportbundes war
Gaſt des deutſchen Arbeiter Athletenbundes in Hannover, Hildes
heim und Braunſchweig Die deutſchen Mannſchaften erwieſen ſich
den Schweigern gegenüber als überlegen. Hannover gewann mit
53 Punkten, erreicht durch 2 Siege, ein Unentſchieden eine Nieder
lage Hildesheim erreichte dasſelbe Ergebnis durch drei Unentſchie
den und einen Sieg. Braunſchweig wurde Sieger mit 7.1 durch
drei Siege und ein Unkenſchieden Am beſten ſchnitt der Schweizer
Vertreter im Weltergewicht Rüeſt (Zürich) ab mit einem Sieg
einem Unentſchieden und einer Niederlage

Turnen: Leichtathletik.
Handball.

Oſchersleben Jugend gegen Halberſtadt Jugend. Um 14 Uhr gab
der Schiedsrichter den Ball frei. Es entwickelte ſich ein ſehr ſcharfes

und intereſſantes Spiel. Kurz vor Halbzeit konnte Oſchersleben
dürch einen guten freien Schuß das erſte und letzte Tor erzielen
Halberſtadts Sturm verſagte ganz. Hätte Halberſtadt ein bißchen
beſſer zuſammengeſpielt, ſo wäre vielleicht ein beſſeres Reſultat er
zielt worden. Jedenfalls muß ſich Halberſtadt beſſer zuſammenfin
den Und ohne Sprechen ſpielen Der Schiedsrichter konnte es nicht
verhindern, daß mehrere Zuſammenſtöße erfolgten und ein Oſchers
leber Spieler vom Platz verwieſen wurde

Thale 1. gegen Halberſtadt 1. Obige Mannſchaften trafen ſich
zum Punktſpiel am Sonntag in Thale. Ein Spiel wurde gezeigt
wie man es ſelten ſieht. Als der Schiedsrichter, Genoſſe Kroſchwitz
den Ball pünktlich 15 Uhr frei gab, ſetzte gleich ein ſcharfes Tempo
ein. Thale konnte gleich mit einem blendend geſchoſſenen Tor in
Führung gehen. Allerdings ließen ſich dieſes die Halberſtädter nicht
gefallen und der Ausgleich blieb nicht aus. Beiderſettige Durchbrüche
führten nicht zum Erfolg, bis kurz vor Halbzeit Thale nochmals ein
ſenden konnte. Mit 2.1 für Thale wurden die Seiten gewechſelt.
Halberſtadt fand ſich nun beſſer zuſammen. Ein 13 m von Halber
ſtadt hatte keinen Erfolg. Ein ſchönes offenes Spiel folgte. Leider
mußten zwei Genoſſen von Halberſtadt u. ein Genoſſe von Thale das

Spielfeld verlaſſen. Halberſtadt konnte nun nicht verhindern daß
Dhale nochmals den Ball in ſein Heiligtum beförderte Dann wurde
von Hälberſtadt alles dran geſetzt um aufzuholen, was auch kurz
vor Schluß gelang Jetzt ſchien es, als ob das Spiel mit einem
Unentſchieden enden ſollte. Jedoch machte ſich nun der Verluſt
zweier Spieler bei Halberſtadt bemerkbar und ſo war es Thale
leicht das Siegestor einzuſenden. Ein ſehr bedauerlicher Unglücks
fall paſſierte kurz vor Schluß. Ein Halberſtädter mußte aus dem
r n 3 ſofort in ärztliche Behandlung genommen

en. Mit öbigem Reſultat trennten ſich die Ma i lberſtadt legte Proteſt ein m denen u

Fußval
Am die Bundes Fußballmeiſterſchaft.

Eile kut not. Bis zum 2. März müſſen alle Kreismeiſter der
Fußballettung des Arbeiter Turn und Sportbundes gemeldet ſein

Im (1) Kreis Nordweſtdeutſchkand gewann am
Sonntag Hannover Ricklingen gegen Lehe. Im Vorſpiel gewann
Hannover 3.1 und verlor im Schlußſpiel überraſchend 0:2. Nach
aAnfänglich ausgeglichenem Spiel verbeſſerten von Hannover beſon

ders die Stürmer ihre Leiſtungen ſo gut, daß der Sieg von 4.1 ver

Große Ueberraſchung um die Sächſiſche Kreisfpßballmeiſterſchaft.

Der vorjährige Kreismeiſter VfL.-Südoſt Letp zig
von Niederhaßlau6:3 (2: geſchlagen Und das vor
8000 Zuſchauern in Leipzig Nicht erlahmender Eifer und Schnel
ligkeit bezwangen die techniſch beſſere Mannſchaft. Das Spiel be
gann mit techniſch ſehr guten Leiſtungen Leipzigs, durch die ſich die
Erzgebirgler aber nicht überrumpeln ließen. Wie die Torerfolge
zeigen, wechſelten die Ausſichten auf den Sieg mehrmals Die Tor
folge war: Leipzig gegen Niederhaßlau 1:0, 1:1, 1:2, 1:3, 2:3, 3:3,
3:4, 3:5, 3:.6. Durch Leipzigs Niederlage fällt die Entſcheidung um
die Kreismeiſterſchaft erſt am 2. März im Proteſtſpiel Niederhaßlau
gegen „Jahn“-Mittweida. Ein Unentſchieden in dieſem Spiel ge
nügt Niederhaßlau ſchon für den Kreismeiſtertitel.

Jm (13.) Kreis Kaſſel-Südhanno ver findet das Schluß
ſpiel am 2. März zwiſchen Sportklub 1926 Kaſſel und Spielvereini
gung Eſchwege am 2. März zwiſchen Sportklub 1926 Kaſſel und
Spielvereinigung Eſchwege ſtatt. Jm Anſchluß an die Kreismeiſter
ſchaftsſpiele tragen die in vier Spielverbände eingeteilten 17 Kreis
meiſter die Verbandsmeiſterſchaft aus. Die vier Verbandsmeiſter
ſpielen dann um die Bundesmeiſterſchaft. Das Bundesmeiſter
ſchaftsſchlüßſpiel ſoll im Mai ſtattfinden.

Aufiakt um die Süddeutſche Verbandsfußballmeiſterſchaft.

Sieg des Nord bayeriſchen Meiſters Nürnberg-
Oſt über den Südbayeriſchen Meiſter MünchenOſt von 4:.3 (1.1). Es war ein jederzeit ſpannender, tempera
menkvoller und ſportlich einwandfreier Kampf, in dem Nürnberg
durch techniſche Ueberlegenheit verdient gewann. Entgegen der
hohen Spielweiſe Münchens, zeigte Nürnberg flaches Zuſpiel. Das
Spiel wies 2000 Zuſchauer auf. Die Spiele um die Süddeutſche
Verbandsmeiſterſchaft nehmen nächſten Sonntag ihren Fortgang

Neu-Jſenburg die beſte Mannſchaft des Kreiſes Heſſen-Naſſau.

Neu-Jſenburg gegen Sachſenhauſen 5: 1. Jn die
ſem Spiel, das das letzte um die Kreismeiſterſchaft war, zeigte ſich
der ſchon feſtſtehende Meiſter in der beſten Form und verſpricht, in
den Spielen um die Süddeutſche Verbandsmeiſterſchaft ein wichtiges
Wort mit zu reden.

e

Die Sittlichkeit wird gerettet.
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Das Bayeriſche Kultusminiſterium hat der Stadt Ansbäch, Sitz
der Regierung von Mittelfranken die Auflage gemacht, den Weg
zwiſchen Schule und Turnhalle zu ſperren, damit die im Schulhof
turnenden Mädchen kein öffentliches Aergernis erregen Sollte das
nicht möglich ſein, ſo ſoll der Zaun mit Blech beſchlagen werden.
Wir empfehlen den Tugendwächtern für die Schulkinder Blechpan
zer nach beiſtehendem Bildmuſter anfertigen zu laſſen. Dadürch
würden die Körperformen jedes einzelnen Kindes vor den Blicken
der Aſtlochgucker bewahrt. Sollten auch die Geſichtsformen der
Kinder öffentliches Aergernis erregen, empfiehlt ſich die Aufſetzung
von Raubritterhelmen mit herunterzulaſſendem Viſier. Wunderbar
ſind die Wege zu Kraft und Schönheit.
e

Aſchers leben Braunſchweig 6:4. S. V. Britannia Aſchersleben

in einer gut aufgelegten Viertelſtunde vier Tore ſchoß, klappte es
mit ihren Stürmerleiſtungen zuſammen, überließ den Freien Tur
nern völlig das Spielfeld und gewann aber in einem glücklichen
Endſpurt dennoch mit 6:4. Es iſt ſelten, daß ein Spiel ſolche ver
ſchiedenartigen Kampfmomente zeitigt, wie dieſes. Die Braunſchwei
ger hatten kein Glück, ſonſt hätte das Spiel vielleicht mit demſelben
Reſultat aber mit dem andern als Sieger enden müſſen. Braun
ſchweig zeigte im Durchſchnitt eine gute Geſamtleiſtung und hatte
auch mehr vom Spiel. Nur im Schießen mangelte es furchtbar
und alle ſchön eingeleiteten Kombinationen verliefen durchweg ohne
Erfolg. Britannia iſt eine Mannſchaft, welche die Schwächen des
Gegners ſofort und ausgezeichnet auszunutzen verſteht. Techniſch
war die Elf auch reifer.

Teutonia Oſchersleben gegen Eintracht 02 Magdeburg 2:2. Das
in Magdeburg gausgetragene Rückſpiel endete mit einem Unentſchie
den. Teutonia war gezwungen, mit einigen Erſatzleuten anzutreten.
Eintracht konnte in der erſten Halbzeit die Führung mit 2:0 herſtel
len. Auch nach der Pauſe hielten ſie dieſe zahlenmäßige Führung
noch eine Zeitlang inne. Oſchersleben verſtand es aber, im Felde
eine Ueberlegenheit herauszuarbeiten, die ihnen dann auch den Aus

konig 2. gegen Magdeburg 2. 0.0. Mit demſelben Reſultat trenn
ten ſich Teutonia 3 und Warsleben 1I

Turner Hornhauſen gegen Sporkverein Wanzleben 6:1. Das bei
ſchlechten Platzverhältniſſen ausgetragene Geſellſchaftsſpiel endete

mit einem überlegenem Siege der Hornhäuſer. e
Spotkfreunde Thale gegen Turnerbund Bernburg 4:5. Der Be

Der Anſtoß von Thale wird abgefangen. Die rechte Seite von

gegen Freie Turner Braunſchweig 6:4 (4:. Nachdem Britannia

gleich brachte Auch die unteren Mannſchaften von Teutonia
konnten nur unentſchiedene Reſultate herausholen. So ſpielte Teu

zirksmeiſter mußte in Bernburg eine knappe Niederlage hinnehmen

Tuürnerbund nimmt den Ball gut auf und ſchon in der 3. Minute

e e t e

können ſie das erſte Tor erzielen und in der 5. und 7. Minute auf
3:0 erhöhen. Kurz vor Halbzeit kann Thale nach einem gut vorge
tragenem Angriff durch Mittelſtürmer das erſte Tor erzielen. Nach
Halbzeit findet ſich Thale ſehr gut zuſammen und kann in kurzer
Zeit zwei Tore aufholen. Kürz vor Schluß müſſen von Bernburg
2 Genoſſen ausſcheiden. Jm Endſpurt kommen beide Mannſchaften
noch zu je einem Tore.

See

Eintracht Oſterwieck gegen Gliesmarode 28 Auch Oſterwieck
mußte in Gließmarode eine knappe Niederlage erleiden. Bis zur
Halbzeit hatte der Platzbeſitzer etwas mehr vom Spiel. Es gelang
ihm, 2 Tore zu ſchießen, denen Eintracht kurz vor Halbzeit eins ent
gegen ſetzen konnte. Jn der zweiten Spielhälfte verlief das Spiel
ausgeglichen. Nachdem Oeſterwieck noch zu einem Erfolg gekommen
war, konnte Gliesmarode die Führung übernehmen und ſo den Sieg

für ſich ſicherſtellen. W
Schwimmen.

Vereinskampf der Schwimmer in Halle. Am 2. März treffen ſich
Dresden, „Hellas“ (Berlin)) BuckauFermersleben. „Regattaklub“
Halle, zu einem Vierkampf im Stadtbad Halle. Die Wettkämpfe be
ſtehen ausſchließlich aus Stafetten und einem Mehrkampf. Sie wer
den nach Punkten gewertet. Man darf auf den Ausgang des Vier
kampfes, bei dem es vor allem auf das Durchſchnittsmaterial eines
jeden Vereins ankommt, ſehr geſpannt ſein. Außer dem Rahmen
des Vierkampfes finden noch zwei Geſellſchaftswaſſerſpiele ſtatt.
Die Ausloſung auf dem Feſt wird die Gegner hierzu beſtimmen.

c

Schach.
Arbeiter Schachkiub. Das Vereinsturnier muß in nächſte Zeit

beendet ſein, damit die Meldungen zu den Bezirkskämpfen erledigt
werden. Heute Donnerstag, 20 Uhr, Spielabend im Gewerkſchafts
haus.

Notizen-
Ringſport 1911 rüſtet zum Treffen mit den Bezirksmannſchaften.

Am Sonntag, den 2. März fahren die Genoſſen G. Huch, G. Hartick,
F. Spillecke und W. Rehe nach Wernigerode zum Bezirkstag als
Delegierte und Vorſtandsmitglieder. Dortſelbſt findet auch die end
gültige Aufſtellung der Bezirksmannſchaften im Ringen und Boxen
ſtatt welche am 11. 4. hier im großen Stadtpark gegen die beiden
erſten Mannſchaften des R Sp V. 1911 kämpfen werden. Die
1911er befinden ſich im vollen Training. Die Ringer werden wohl
bis zu dem Tage ihre Kreismeiſterſchaft ausgetragen haben. Gegner

en ſein Hettſtedt vorjähriger Kreismeiſter, weiter noch Bern

det vorausſichtlich ebenfalls hier ſtatt
kannt die Mannſchaften der 1911er in der letzten Zeit im Ar
Athleten Bund geworden ſind. Ebenfalls fahren die Artiſten des e
Vereins zu dem großen Reichsartiſtenwettſtreit am 22. März, wel
cher in der Stadthalle in Magdeburg ſtattfindet. Hier wird ſich die
Elite des A. A. B. treffen. Kein Variete iſt im Stande ſolch ein
Programm aufzuweiſen, wie es dort gezeigt wird. Die Artiſten
müſſen ſchon am 21. am Reichsartiſtenkongreß teilnehmen, welcher
dem Wettſtreit vorhergeht. Hier müſſen auch alle nicht am Wett
ſtreit beteiligten Artiſten vertreten ſein. Am ſelben Tage iſt auch
der Kreistag des 8. Kreiſes Fahrgeld wird vom Verein vergütet.

Die Freie Turn und Sporkvereinigung Weddersleben hielt am
Sonnabend im „Weißen Schwan“ ihr 8. Stiftungsfeſt ab. Der
Vorſitzende Turngenoſſe Albert Lüttig, hieß alle Erſchienenen herz
lich willkommen und wünſchte allen recht angenehme Stunden für
den Abend. Der Abend war ausgefüllt mit turneriſchen und gym
naſtiſchen Uebungen Alle Mitwirkenden zeigten ihr Beſtes. Ein
beſſerer Beſuch der Veranſtaltung wäre zu wünſchen geweſen. Den
Abſchluß des Abends bildete ein Kränzchen.

Kreiskag der Athleten des 8. Kreiſes (Harzbezirk). Am 2. März,
vormittags 10 Uhr, findet der Bezirkstag in Wernigerode (Gewerk
ſchaftshaus) ſtatt. Um 930 Uhr findet eine Sitzung der Bezirks
funktionäre ſtatt. Es iſt Pflicht der Vereine, Delegierte zu entſen
den. Rundſchreiben mit Tagesordnung iſt den Vereinen zugegangen.
Die Delegierten haben ſämtliche Kampfrichtergusweiſe, ſoweit ſie in
Händen der Vereine ſind, mitzubringen. Desgleichen die neuen
Adreſſen der Vereinsleitung. Techniker, ſowie den Mitgl'ederbeſtand
vom 1. Janitar 1930 (Schüler, Jugendliche u. A. Mitglieder

Gautag der Arbeiter Schützen. Am 16. Februar fand in Halber
ſtadt ein Gautag der Schützen ſtatt. Jm Tätigkeitsbericht wurde
vom Gauleiter beſonders die Gründung und außerordentlich gün
ſtge Entwicklung des Harzgaues dargelegt. Nach dem Geſchäfts
und Kaſſenbericht wurden die ſportlichen Ereigniſſe des Jahres be
ſprochen. Hierbei wurde auch die Stellungnahme des Bundes gegen
über der Ortsgruppe Blankenburg ſcharf angegriffen. Gen Herbſtſprach darauf über die Abblaſung des Bundestages, der in Elms

Shorn ſtattfinden ſollte und der ſicher nicht gut beſucht worden wäre
weil die Koſten zu hoch ſeien und der Bundesvorſtand die Tragung
der Koſten abgelehnt habe. Ueberhaupt wurde die Tätigkeit des
Bundesvorſtandes einer ſtarken Kritik unterzogen. Der Bundesvor
ſitzende Gen. Flegel nahm hierzu das Wort und widerlegte alle die
von den Kommuniſten und der Tribüne über ihn verbreiteten Ge
rüchte. Perſönliche Reibereien im Bundesvorſtand hätten ſie erſt
ermöglicht. Der Bundesvorſtand ſei ſelbſt auch gegen die Abhaltung
des Bundestages in Elmshorn gew Nach ihm ſprachen noch
die Genoſſen Müller Halberſtadt und SchönemannWehrſtedk. die

das ſelbſtändige Vorgehen des Vorſitzenden rügten. Die Debatte
führte aber doch zu einer Klärung und Einigung Dann würde be
ſchloſſen, das Gauſchießen am 11. Mai in Blankenburg ſtattfinden
zu laſſen. Beſchloſſen wurde auch daß bei irgendwelchen Feſtlich
keiten keine parteipolitiſchen Abzeichen, Fahnen und Transparente
mitgeführt werden dürfen Ein weiterer Beſchluß mißbilligte die
Haltung der Bundesleitung. Angenommen wurde auch ein Ankrag

der Halberſtädter, daß die Orksaruppen mik dem Gau abrechnen
und der Gau mit dem Bund Weiter wurde noch beſchloſſen daß
Orksgruppen, welche nicht die Gewähr für eine veibungsloſe Durch
führung irgendwelcher Veranſtaltungen bieten, keine Erlaubnis vom
Bund zur Abhaltung einer ſolchen Veranſtaktung erhalten. Als
einheitliches Startgeld wurden feſtgelegt 150 Mark pro Sparte und
025 Markt für Einzelſchützen. Als neuer Vorſitzender des Gauer

wurde Genoſſe Bartels Halberſtadt gewählt e
e
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Mitfteldeufsche anmcdschereg.
Mordſache Bauer.

Magdeburg, 26. Februar. Am Mittwochabend um 630 Uhr iſt
der Privatdetektiv Peters, wie wir ſoeben erfahren, nach Halle in
Begleitung der Halleſchen Kriminalbeamten überführt worden. Wir
erfahren aus durchaus zuverläſſiger Quelle weiter, daß bereits ein
Antrag auf Haftbefehl gegen Peters an die Staatsanwaltſchaft in
Halle geſtellt worden ſei der bevorſtehe Frau Bauer iſt aus der
Haft entlaſſen. Frau Bauer hat das Beweismaterial gegen Peters
verdichten helfen. Zu der Haftentlaſſung der Frau Bauer wird noch
mitgeteilt, daß die weitere Unterſuchung jedoch erſt noch ergeben
nuß, ob nicht eine Mitwiſſerſchaft zu dem Verbrechen in Frage
kommt. Für die Verhaftung der Frau Bauer iſt vor allem der Um
ſtand maßgebend geweſen, daß Frau Bauer geäußert hatte, ſie wolle
nach der Schweig reiſen, woraus die Polizei Fluchtverdacht ſchloß
Es hat ſich aber herausgeſtellt, daß ſie ein neugegründetes Heim
einer deutſchen Geſellſchaft in der Schweiz aufſuchen wollte, das ihr
von einer bekannten Dame bereits kurz nach dem Tode ihres
Mannes empfohlen worden war. Der Privatdetektiv Peters wird
weiter durch Zeugen, die ihn an den Tagen vor und nach dem Mord
in der Gegend von Halle und in Halle ſelhſt geſehen haben wollen
ſchwer belaſtet. So hat u. a. eine Zeugin auf dem Polizeipräſidium
angegeben, daß ſie Peters am Tage nach der Mordnacht mit einer
Kratzwunde im Geſicht in Halle geſehen habe. Meldungen über die

v Aifindung einer mit Blut und Schlamm befleckten Hoſe bei den

ffen ſich
ttaklub“
npfe be
hie wer
s Vier
al eines
Rahmen
le ſtatt.
men

en Zeit
erledigt
kſchafts

ſchaften
Hartick,

tag als
die end

Boxen
beiden

n. Die
en wohl
Gegner
Bern

benfalls
fin

ten des
rz, wel

ſich die

olch ein
Artiſten
welcher

n Wett
iſt auch
gütet.
ielt am
b. Der
en herz
iden für
id gym
s. Ein
n. Den

März,
Gewerk
Bezirks
entſen
gangen.
it ſie in

neuen
beſtand

Halber
t wurde
ich gün
eſchäfts
hres be

gegen
S Herbſt
t Elms
n wäre,
Tragung
keit des
idesvor
alle die
ten Ge
ſie erſt

haltung
en noch
edk. die
Debatte

irde be
ttfinden
Feſtlich
parente
igte die

n. Als
trte und
Gaue?

Durchſuchungen der Wohnung des Peters treffen in dieſer Form
nicht zu. Wohl wurde ein Anzug gefunden, an deſſen Hoſe Schmutz
ſpritzer feſtgeſtellt wurden. Blutflecken waren daran jedoch nicht zu
entdecken, wenigſtens nicht mit bloßem Auge. Die Unterſuchung der
Kleidungsſtücke durch das chemiſche Unterſuchungsamt iſt noch nicht
abgeſchloſſen. Aus den Ausſagen der Frau Bauer iſt noch hervor
zuheben, daß ihr ermordeter Mann an der Zerrüttung der Ehe mit
ſchuldig ſein ſoll. Hinſichtlich ihrer Beziehungen zu Peters will ſie
unter einem ſuggeſtiven oder hypnotiſchen Einfluß geſtanden haben
Die Vernehmungen der Ella Vogt. der Schweſter der Frau Bauer
die wieder vollkommen hergeſtellt iſt. haben nunmehr beſtätigt daß
ſie mit der Mordangelegenheik in keinen Zuſammenhang zu
bringen iſt.

Tod auf der Landſtraße.

Ringelheim. Auf der Landſtraße nach Altwallmoden wurde der
Wagnermeiſter Bunge von einem Kraftwagen angefahren und
ſchwer verletzt. Der Kraftwagenbeſitzer beförderte den Verunglück
ten zu einem Arzt, der für die Ueberführung des B. ins Goslarer
Krankenhaus ſorgte. Dort iſt Bunge ſeinen ſchweren Verletzungen
erlegen.

Gemüſemarkt nach holländiſchem Muſter

Braunſchweig. Die Beſtrebungen, hier einen Frühgemüſemarkt
nach holländiſchem Vorbild abzuhalten, fallen, wie verlautet, allſeitig
auf fruchtbaren Boden, ſodaß man glaubt, bereits im Mai mit den
erſten Verſteigerungen rechnen zu können. Die Verſteigerungen
würden für das ganze Gebiet des Freiſtaates Braunſchweig zuſam
mengefaßt abgehalten werden, zu welchem Zweck die Gründung
einer Gemüſe und Obſt Verſteigerung Braunſchweig G. m. b. H. ge
plant iſt

Ein Rembrandt unkerwegs.
Braunſchweig. Dieſer Tage würde aus dem Herzog Anton Ulrich

Mitſeuüm das Familienbild“ von Rembrandt nach Berlin zu einer
dort ſtattfindenden Rembrandt- Ausſtellung verlie Trans
port des überaus wertvollen Werkes geſchah in einem geſchloſſenen
Laſtauts unter beſonderen Sicherheitsmaßnahmen, ein Kommando
der Berliner Schutzpoligei begleitete das Auto Das Gemälde war
mit s Millionen Mark verſichert, die Prämie beträgt 15 000 Mark

Ein vollbeſehzter Aukobus verunglückt.
Gifhorn. Das Auto des Gaſtwirts Setter, das die Ausflügler

in die Umgegend befördert, wurde von einem ſchweren Verkehrs
unfall betroffen Am Celler Tor wollte der Führer einem anderen
Auto ausweichen, führ dabei aber gegen eine Straßenecke, ſodaß
die rechte Wand des Omnibuſſes zertrümmert wurde. Die meiſten
Jnſaſſen wurden verletzt, zwei von ihnen ſchwer.

Beide Beine gequetſcht.

Magdeburg. Dem bei den Arbeiten am Mittellandkanal be
ſchäftigten Arbeiter Walter Schütze aus Barleben wurden am Diens
tag beide Beine gequetſcht. Der Verunglückte wurde dem Wolmir
ſtehter Krankenhaus zugeführt.

Her

Wegen Kindeskökung verurkeilt.
Stendal. Am Mittwoch wurde vor dem Stendaler Schwurgericht

gegen das Hausmädchen F. in Vorſtell wegen Kindestötung ver
handelt. Das Mädchen wurde zu zwei Jahren Gefängnis ver
ürteilt. Die Unterſuchungshaft ſoll ihr voll auf die Strafe ange
rechnet werden. Außerdem ſoll nach Verbüßung von acht Monaten
Strafausſetzung erfolgen.

Mit dem Jagdgewehr ſeinen Spielkameraden erſchoſſen.

Wittenberge. Jn dem Dorfe Groß-Beuſter ereignete ſich ein
ſchwerer Unglücksfall. Die beiden 13jährigen Söhne des Landwirts
Rintorf und des Schwerkriegsbeſchädigten Jahnke hatten ſich in der
Schlafſtube des Ehepaares Rintorf ein dort hängendes Jagdgewehr

als Spielzeug auserkoren. Als ſie damit herumhantierten, entlud
ſich das Gewehr und der Sohn des Jahnke wurde durch einen
Kopfſchuß auf der Stelle getötet

Geſtändnis eines Mörders.

Witlenberg. Durch das Geſtändnis des Zimmermanns Eichel
baum aus Labetz iſt ein in den letzten Januartagen verübter Mord
aufgeklärt worden. Der Genannte gab an, am 25. Januar die
Hedwig Dormüller getötet und von der Brücke in die Elbe geworfen
zu haben. Die Leiche der Ermordeten iſt bisher nicht gefunden
worden

Die Beiſetzung Direktor Kramers.
Zeitz. Unter großer Anteilnahme der hieſigen Bevölkerung fand

geſtern nachmittag auf dem Michgelis Friedhof die Beerdigung des
in der vergangenen Woche auf ſo tragiſche Weiſe aus dem Leben
geſchiedenen Bergwerksdirektors Kramer von der Grube Con
cordia“ ſtatt. Superintendent Förſter widmete dem lange Jahre
auch im hieſigen Bergbaubezirk tätig geweſenen und allgemein be
liebten Entſchlafenen einen herzlichen Nachruf. Uniformierte Knap
pen der Grube „Concordia“ in Nachterſtedt gaben den ſterblichen
Ueberreſten bis zum Grabe das letzte Geleit.

Keithsvanner
S „Sthwarz-Kot-GSold

BHalberſtadt.
ſitzung

Schutzſpvort. Heute, Donnerstag, 20 Uhr. Spieler

Briefkaſten.
Badersleben. Der Berechnung der Unfallrente für männliche

landwirtſchaftliche Arbeiter über 21 Jahre wird ein Jahres-
arbeitsverdienſt von 1020 Mark zu Grunde gelegt. Von zweiDritteln des Jahresarbeitsverdienſtes wird der Hundertſatz der
Erwerbsunfähigkeit genommen. So ergibt ſich die Renke.

N. F. Elternrente kann beantragt werden beim Verſor
gungsamt Halberſtadt. Ihre Höhe richtet ſich nach dem Beruf des
geſtorbenen Kindes und Jhren Verhältniſſen. Die Gemeindever
tretung iſt nicht zu beteiligen.

Heudeber. Wenn der Unterſtützungsantrag ordnungsmäßig ge
ſtellt iſt, müſſen Sie Unterſtützung erhalten.

Gewinnauszug

5. Klaſſe 34. PreußiſchSüddeutſche Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdrud verboten
Auf fede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Loſe gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

16. Ziehungstog 26. Februar 1930
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen

2 Sewinne zu 5000 M. 4464
26 e e o S bed 60057 77970 79041 r087 7

ewinne zu 1 80 119784170506 206856 300172 361044
40 Gewinne zu 1000 M. 6310 16928 18578 708319 89480 109784

180907 205556 206842 209376 226819 234267 2416568 272565 283868
295604 297526 317331 326146 377840

84 Gewinne zu 500 M. 17280 24125 28200 30657 58070 s64658
74365 78907 85968 92137 92873 101334 103733 115398 120287
13490 197680 102480 160 16840 s 20203217708 219496 238220 2495013 269406 260028 l 2928 308040

S00062 307848 521248 34360 38188

e o o be 2 7839333079 31 38034 44688Se 5 67415 67798 71728 8388854 39 94072 94638 35 92140472 140987 143529 145587 147746
66821 176492

03572 1085
128650 135321 14
153494 154758 157576 160407 161005

295849 302292 303591 308125 309938 311078 312878 314122 3146 a
324129 325027 336510 338734 342707 343438 354966 360722 362410
387788 863806 371336 375349 375350 375723 378760 384747 396720

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M
gezogen

2 Sewinne zu 25000 M. 303909
a Gewinne zu 5000 M. 199730 319598
G Gewinne zu 3000 M. ſ96352 353372 877116

10 Gewinne zu 2000 M. 6840 23354 130476 269118 27978536 Gewinne zu 1000 M. 12794 31914 88847 108916 122758 130477
132092 188623 es 242230 250207 263162 266381 267606 282082
317804 323320 1556 Gewinne zu 500 M. 8979 9728 28485 30498 88010 s8889 875881
89921 100394 1365957 138609 205552 226764 245000 247620 24988
271144 Z3g6 n 309310 512519 314772 318212 329177 363396
364207 3881ſs68 Gewinne zu 300 M. 17267 186508 23485 23845 25406 28268 88587
4362) 47409 47989 51768 a 67989 s 70100 73801 744375066 76079 77598 78850 93424 93566 101036 110811 118188 128608
ſ41378 ſ62569 ſ6666 158934 162249 163216 166428 183088 190779
191865 ſ95169 204448 206046 214474 223497 226417 237218 246604
249831 261472 263594 264740 267388 268747 271977 277517 277987
293892 302830 305388 306564 311760 31 1882 313122 315325 321006
521229 325726 329828 331649 331082 332774 336498 337460 339890
34 1526 344378 349094 5652606 366261 368685 376744 379848 381421
382032 388608 395947

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je 500000
2 Gewinne zu ſe 50 00 2 zu je 750 3 je 60000 2
ſe 25000, 44 zu e 1060)0, 76 zu e 5010, 284 zu je 8000 852
zu ſe 2000, 982 zu je 1000, 2066 zu fe 500, 5888 zu e 800 M.
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Marktberichte.
Berliner Getreidebörſe vom 26. Februar.

25. Februar 26. Februar
(ab märkiſche Station in Mark)

Weizen 227. bis 230. 227. bis 20toggen 159. bis 163 159. bis 163.Braugerſte 160. bis 170 160. bis 170
utter u Hnduſtrie-Gerſte 140. bis 150. 140. bts 150.

Hafer 125. bis 133. 123 vis 131.
LocoMais Berlin bis bisLetzenmehl 27.00 bis 4.50 27.00 bis 34.25
Koggenmehl 2050 vis 24.25 2050 vis 24.00
Weizenklete 800 bis 850 8.00 bis 8560Roggenkleie 725 bis 7.75 725 bis 7.75

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend (S. A.-3.)

Halberſtadt. Am Freitag iſt Heimabend. Alle Genoſſinnen und
Genoſſen müſſen das Geld für die beſtellten Sachen mit zum Heim
bringen. (Einbanddecken 1.50 Mk. Liederbücher 0.60 Mk.). Am
Sonnabend treffen wir uns um 17.15 Uhr zur Fahrt am
Fürſtenhof.

Wernigerode. Arheits gemeinſchaft Heute, Donners
tag, pünktlich 20 Uhr. Heimabend im Jugendheim.

Thale. Am Freitag, den 28. Februar. trifft ſich alles 18 Uhr im
Reſtaurant zum Steinbachtal. Dortſelbſt findet die Generalprobe
zu dem Wohltätigkeitsabend ſtatt. Sämtliche Spieler und Tänzer
müſſen anweſend ſein. Sonnabend gehen wir alle zum Wohl-
tätigkeitsabend der Arbeiterwohlfahrt. Eintritt 50 Pfg. Mitwir
kende brauchen nichts zu zahlen. Sonntag findet ab 19 Uhr Sviel
und Tanz im Jugendheim ſtatt. Eine wichtige Sitzung des engeren
Vorſtandes findet am Montag. 20 Uhr. bei der Genoſſin Erika
Meinſchenk ſtatt. Auf unſere am Dienstag ſtattfindende Mitglieder
verſammlung wird ſchon jetzt aufmerkſam gemacht.

Freie Gewerkſchaftsjugend.

Jugendkartell Halberſtadt. Alle Jugendleiter
Freitag, 18.30 Uhr. im Gewerkſchaftshaus zu einer
ſprechung.

Jungbuchdrucker Halberſtadt. Am Freitag. den 28. Februar,
20 Uhr, kommen glle Jungabuchdrucker. die Oſtern die Lehre beendi
gen, zum Marie Hauptmannſtift. Papier und Bleiſtift mitbringen.

Amtliche Wetternachrichten.

treffen ſich am
wichtigen Be

c e ZaS
c

ERKIARUNG: Ovoſtentes Ohedes obelſdbesecr u bedeckt -ege
S Schnee unt. tedetk Gewiſter. a öraupein Atoget Gries ein
C Dſeicht. Oschhnßi frischrhteit ürmiO voller Sturm die Ftane füegen mit dem Winde die eingezelchneten Unien
s odaren) verdioden die Orte t gleichem lufrdruck. Die neben den Ofen Stehbendes

Zahſan geben die lufttemperotur en

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtliche Witterung bis 28. Februar abends
Das Hochdruckgebiet über dem öſtlichen Europa verflacht immer

weiter. Sein Einfluß erſtreckt ſich aber zur Zeit noch bis über
Mitteldeutſchland hinaus und hält das Wetter heiter. Die Temvpe
katuren, die nachts immer wieder unter Null ſinken. ſteigen von
Tag zu Tag langſam an. Ueber Weſteurova hat ſich ein großes
Störungsgebiet ausgebildet das nach dem Mittelmeer weiter
ſchreitet, bei ſüdlichen Winden aber Bewölkung weit nach Oſten
vorſchicken wird. Das Wetter in unſerem Bezirk wird daher eine
unehmende Bewölkung erfahren und Einfließen von milderer undencheerer Luft erhalten. ohne daß es zunächſt zu Niederſchlägen

kommt.
Ausſichten Zunehmende Bewölkung, vielfach dieſig und

ſtellenweiſe neblig, milder
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Ausnahme-Tagel
Freitag bis Dienstag

Wer für 3 Mark bei uns kauft
(ausgenommen: Schmalz, Zucker, Mol-
Kerei Butter und Marken Artikel wie
Oetker, Henkel, Kaftee Hag)

erhält
ſ Porzellantasse

modernes Muster
umsonst!

Wir verkaufen stets gute Qualitäten
zu äubersten Preisen!

Naverma
Das Haus der vielen Vorteile
Kühlingerstraße 13 Gominikanerstrabe

Hoheweg 47? Steinstraße 5
Bakenstraße 55

eteVer rotDie5 eHerren
mit 1 o

der 2sS e h S
W1e

3.

en
28..

Schellſiſch, Goldbarſch,
Filet, Scholle

Kabelian n. Bücklinge
S grüne Heringe

B. Hartmann,
Kaebaetnenſtraße No.

d
Kamburgerslſchhalle

Martinivlan 38,
Telephon 217e

Lebende

Karpfenu.Schleie

Täglich

e ELYSIUVUMGo
Keute Donnerstag

2 Vorstellungen
Nachm 4. 15 Abends 8 Vhrmit einem hier goch nie gezeigten

Weltstadt Programm.
Ein Programm, ausgeführt von nur internationalen

Artisten von Weltrak u. a.
Staunen und

Kopfschütteln
Die Sensation

aller Weltstädte

Gastspiel
des armlosen Vniveraalkünstlers

ELROV
Der Mann mit den Wunderfüßben““
Das Weltwunder von der Scala“ Berlin, Winter
garten Berlin „Empite ars Olympia ondon,

Hippodrome New Vorie
Die unübertreß lichen Darbietungen zeigen,

was Energie vermuge
Nach mehrjshriger Ab auch einmal wieder

in Halberstadt, Originat

HENRV UFERINI Comp.
bekannter Zauberkünstler und Illusionist mit seinen

verbluffenden nennen IIliusionen.
Eine Schau seltaamer Wunderdinee.

bei

Zum ersten Mal hier Zum etsten Mal hier

Der fallende Mann, comie artistie aet.
Holländischer komischer Akt vom Palais d'été, Brüssel,Wintergarten, Berlin, Plaza, Berlin, Empire, Paris

Dazu die weteren Attraktionen
Erstklassiges Orchester!

Preise der Plätze Sperrsite num. 2.00 Mk., I. Platz1.50 Mk., Estrade und Rang 1.00 Mi
Vorverkaut, Verkehrsbaro Rum mer t, Teleton 1046.
Preise für die Nachm. -Vorstellung: 1.00 Mk. u. o. 50 M.

e Verskumen Sste nicht. sich dieses
Programm anszusehen.

Rin Abend, den man nie

mit
a

Wir verkauten:Wenig d h ne Anzüge
von 10 Mk. an,wenig Wurhgege Paletots

von 8 Mk. an
wenig getrarene Jaketts
u. Weſten von 6 Mk. an,
Aufbügeln, Aenderungen

Wenden allerbilligit!
Monatsgarderobe
e Schuhſtr. 31
Vrapar. Vleſslederte an
Bied-Vedertrag-Kmul(on

Rater ApvsHeke.

öchüſer-RartinSalve
geg. Hautſchäden u. okene
Beine Ratsapothess.

Schnitzel

das Beste
Vor keußgaſtes z

Wehrmann

im eleganten, fabrikneuen Privat
Auto führt preiswert aus

Hochzeit-hahrten Autoruf

Gustav Kklisch
e

ff. Matzes Horrage
Jung, fettes Rindflolseh

Bid. 9 Mk Ronladen
Pid. 1.30 Mk.Kalbfleiſch Pfd. 1.00 Mk

Kenle 1.20 Mt
Pr. Mantgtegenbamet.
fleiſch Vid 40 80 Pig.

St nmelſtethnPid 60 0. 90 Mk
Rinder Leber, »Hera.
Lunge, »Eunter, friſch u

ekocht Br. Wafſerleber
eandwurit, darte Bratwurſt. Pfd. 1 80 Mt.
Franziäkanerkraße 26

Täglich friſche

Pfannluchen
Palm, Schuhſtr.11

Telephon 1594Da Waschmoschiven
in verſchiedenen Ausführungen und Marken

Fr. Prenhn, Eisenhandlung
G. m. b. H. Voigtei 52.

Damen

zu verleihen
Georgenſtraße 13, 2 Tr.

Masken -Koſtüm

So Freitag friſch geſchlamtet
S Ab 9 Uhr Stichſleiſch mit Brübe

Abends: Wurſtinppe.

Albert Wittig Sevaitzstrade 31
gegenü er der Kaſerne-

Morgen sveitag
Schlachtefeſt 460
Wilh. Gereke u. Frau, Gröperstr-

Morgen Freitag

n et
nn,n unRestaurant St. Burchardi
Huaystraßse 29

Freitag und Sonnabend

großes

Bockbi r-Fest
verbunden mit Schlachte- Fest.

Für Unterhaltung ist gesorgt.
Es laden freundlichst eins

Otto Krüdqer und Frau.

TDCDCBIIIE

Huygstraße 29

r Wald-Schänke“
Jreitag und Sonnabend

Großer
Bockbier -Rummel
Es ladet freundlichſt ein

Carl Lieder und Frau.

EEH P EE EE HEPSEPEEE S E.
25 f. 50 Pf. 95 Pf. 1.95 2.95 4. 95

Beginn Freitag 28. Fobruar

Hier einige Seſspiele aus der Füſe er Angebote

e XS vGYSÄSsE66
Beginn Freltag, 28. Februar

Vorverkauf Heute

4 Briefe Stecknadeln
1 großes Hinkaufs-Netsa
1 guter halbstelter 1 Meter Bettnehstoff

Für 10 Pfennig ne 50 Pfennig in 95 Pfennig r 1.95 91 Stopfpila 3 nen Zefirwolle 3 a s r e trnmpts5 Sterne Awirn rohe 1 er nen Deckbeitbreite 1 Bann Hanenstrümpfe
reine Wolle

1Kochelrtpetisehdeeke

1 Paar Sockenhalter tücher

140 cm breit3 Dutzend 4 r Stanbtücher 1 Meter sSchürzenstor e gewebt mitHosen Knöspfe 1ſ6 cm breit 1 l ere L w inemad3 Stück Rerren- 1 Hamnst- Uandtueh erren Normalhem1 Karte Stopfwolle Taschentücher s fHalbleineo mit doppelter Brust
r 25 Plennig Bür 95 Pfennig Bür 1.95 Pür 2.956 Knänuel stopfgarn C a reeem s Meter gutes Hemden- r tet mit

tueh e

1 Stüek 2.30 et er 1 Jormal- Knaben r e trat Anlett dster ontesenotten
Stiekerei Hemadhose g n. pt. er den Flage 1 u e Alnſ, gen3 Meter Hemden- netler-Gardine, s teil.1 Stück Meter Rolo- ging Sute Striek Militärstreifan 1 Meter DBekorations-
Kordel 4 Stück gute Wiseh- 1 Meter Orépe Catd oder Kunstselde, 180 cm brelt,

Popeline, reine Wolle moderne Rötmerstreiten

1 Bettbezug, bunt oder
weiß, fertig genäht

3.95
bunt oder weiß

2 fertige Kissenbezüge, 1.95
lLinon

1 fertiger Bettbezug
weiß Streitdamast

2 fertige Kissenvezüge,
weiß. Streifdamast

2.95495

e Webereiwaren
Schmiedestr. 17
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